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Russland und Japan.

Die größeren Vorgefechte, die meiſt die Ein
leitung bilden zur allgemeinen Schlacht, ſind in der
Mandſchurei in vollem Gange. Am Sonnabend
ſchickte Linewitſch drei Batgillone Infanterie gegen
das Dorf Erſidipao vor, das auch von den Ruſſen
genommen, jedoch nicht gehalten werden konnte.
Währenddem machte ruſſtſche Kavallerie einen Um
gehungsverſuch, der aber ebenfalls mißlang.

Jedenfalls haben alſo die Ruſſen die Offenſive er
griffen. Die Regenfälle haben dort nach einem
Telegramm des „Lok.Anz.“ aufgehört, und esherrſcht tropiſche Hitze Man erwartet auf alle Fälle

eine Klärung der Situation, ehe wieder Regenzeit
eintritt und neue ruſſtſche Verſtärkungen aus Europa
ankommen.

Kanonendonner will das Schiff „Arabia“,
welches am Sonntag in Hongkong ankam, bei Pedro
Blanco gehört haben. Die Baltiſche Flotte ſei durch
den Baſchikanal gegangen. Der Dampfer Clangſha

ſei am 10. d. M. vier ruſſiſchen Transportdampfern
begegnet, die ſüdwärts vom Baſchikanal gedampft
ſeien, die „Changſha“ habe einen Apparat für draht
loſe Telegraphie an Bord gehabt.

Admiral Jonquieres hatte den Auftrag, die
ganze Küſte von Annam zu beſuchen und feſtzuſtellen,

ob ſeit dem 14. d. M. irgend ein Schiff der krieg
führenden Mächte zurückgekehrt ſei Der Admiral
führte den Auftrag aus und gab Nachricht, daß ſeit
dem angeführten Datum ſich nichts derartiges zuge
tragen habe.

Das oberſte Priſengericht beſchloß in der
Angelegenheit der Wegnahme des engliſchen Dampfers
„Calchas“ im Stillen Ozean durch den Kreuzer
„Gromoboi“, die Schießbaumwolle zu beſchlagnahmenund den Beſtimmungsort der Maſchinenteite durch

Befragung der Eigentümer klarzuſtellen, den Dampfer
und den Reſt der Ladung freizugeben und die Weg
nahme als gerechtfertigt anzuſehen.

Einen Staatsverteidigungsrat hat der
Zar eingeſetzt. Ein Reſkript an den Großfürſten
Nikolaus Nikolajewitſch beſagt: Zur Sicherung einer
den Staatsbedürfniſſen und Staatsmitteln entſprechen
den Entwickelung der Streitkräfte des Reiches und
zur Vereinheitlichung der Tätigkeit der oberſten
Militär und Marineverwaltung, ſowie um dieſe mit
der Tätigkeit anderer Regierungseinrichtungen in den
die Sicherheit des Staates betreffenden Fragen in
Uebereinſtimmung zu ſetzen, habe ich es für nötig be
funden, einen ſtändigen Staatsverteidigungsrat zu
errichten und übertrage die Ausarbeitung des Geſetzes
über dieſe Inſtitution nach meinen unmittelbaren
Fingerzeigen einer aus von mir ernannten Perſonen
beſtehenden beſonderen Konferenz unter dem Vorſitz
Euerer Kaiſerlichen Hoheit. Das Reſtkript ſchließt
mit dem Ausdruck der Ueberzeugung, die Konferenz
en die ihr übertragene Arbeit unter Leitung des
r en ohne Verzögerung mit der SorgfaltW allſeitigen Aufmerkſamkeit ausführen, welche die

hohe Bedeutung der neuen Jnſtitution für den Staat
erfordere.

Ein Tagesbefehl des Kaiſers beſtätigt die Dien ſt
entlaſſung des Kapitäns Klado.

Wem die Japanerihre Erfolge zu danken
haben, darüber hat ſich ein Zeitungskrieg entſponnen.Der ruſſiſche General Dragomirow hatte ſich Wenn

lich abfällig über das „Geſchwätz des Generals
Meckels“ geäußert, der in einer Unterredung mit dem
Korreſpondenten des „Echo de Paris“ behauptet habe,

daß die Japaner einen großen Teil ihrer Er folge den
deutſchen Inſtruktionsoffizieren verdanken. Demgegen
über veröffentlicht ein Berliner Blatt einen Brief
wechſel Meckels mit dem Feldmarſchall Marquis
Hamagata, in dem der an General ſchreibt
„Alle die Erfolge, die wir in dieſem Kriege bisher
errungen haben, ſind freilich nichts anderes als die
Ernte deſſen, was Sie einſt auf dem Acker der japa
niſchen Offiziere geſäet haben. So oft Siege erfochten

ſind, ſind unſere Blicke auf den früheren deutſchen

Mittwoch den 24. Mai.
Lehrer gerichtet. Jn der feſten Ueberzeugung, daß
Jhre frühere Tätigkeit die glänzendſte Wirkung aus
üben wird, damit der Endzweck dieſes Krieges erreicht
werde, ſind wir Jhnen größten Dank ſchuldig.“
General Meckel erwiderte „Die japaniſche Armee
verdankt ihre glänzenden Erfolge niemand als ſich
ſelbſt, ihren beneidenswerten Eigenſchaften, der
Todesverachtung und der G Begeiſterung für den Kampf,

dieſen beiden großen Tugenden, die

m et
ſie von dem

Politische Cebersicht:
Ueber ein franzöſiſch-engliſcheitalie

niſches Abkommen weiß nach dem „B. T.“ der
„Matin“ zu berichten: Wir hören aus autoriſterte
ſter Quelle, daß die Regierungen Frankreichs, Eng
lands und Italiens im Begriff ſtehen, ein ſehr
wichtiges Abkommen über ihre wechſelſeitigen Jnte

reſſen in Abeſſinien abzuſchließen. Der Vertrag
betrifft namentlich die Eiſenbahnprojekte und die
Konzeſſionen, die dieſe drei Länder in Abeſſinien be
ſitzen, und ich kann erklären, daß das Abkommen den
franzöſiſchen Intereſſen völlige Satisfaktion gibt. Auf
die Jnitiative der Pariſer Regierung hin haben Frank
reich, England und Jtalien die Abſicht, ihre Ab-
machungen Deutſchland vorzulegen, um die Zuſtimmung

der Berliner Regierung zu erhalten und in Zukunft
jeden Proteſt ſeitens Deutſchkands zu vermeiden. Ein
Schritt in dieſem Sinne dürfte dieſer Tage in Berlin
getan worden ſein, und zwar, wie wiederholt ſei, auf
die Jnitiative der franzöſiſchen Regierung hin.

OeſterreichUngarn. Die Miſſion des
Barons Burian hat noch zu keinem greifbaren
Erfolg geführt. Er hat nur durchgeſetzt, daß die
Oppoſition ſich bereit erklärte, zur genauern Dar-
legung ihres Programms einen Vertrauensmann zum
König zu entſenden. Zu dieſer Miſſion berief das
Exekutivkomitee der koaliierten Oppoſition den Grafen
Andraſſy, welcher dem Monarchen das Programm
unterbreitet, auf deſſen Grundlage die Koalition dieKabinettsbildung übernehmen wolle. Den auf Aende

rung des Programms der Oppoſition in militäriſchen
und Zollfragen gerichteten Wünſchen Burians gegen
über verharrt jedoch die Oppoſition auf ihrem ab-
lehnenden Standpunkt und wird dieſen auch der
Krone zur Kenntnis bringen. Baron Burian iſt
Sonntag abend nach Wien zurückgereiſt.

Frankreich. Der Miniſter Präſident
Rouvier ſagte am Sonntag in einer Verſammlung
des Landesverbandes zur Vorbereitung für den
Militärdienſt in einer Anſprache: Das Werk, dem der
Verband dient, muß die vornehmſte Sorge eines
Volkes ſein, das unabhängig bleiben will. Es er
ſcheint beſonders angebracht, wenn man daran denkt,
wie augenblicklich einige überſpannte Menſchen, ge
tragen von irgend einer Chimäre mit totbringendem
Hauch, unſere Pflichten gegen das Vaterland zu be-
ſtreiten wagen. Ein großes Volk kann nur beſtehen,
wenn es die militäriſchen Tugenden bewahrt, die
ebenſo notwendig ſind, um die Unverletzlichkeit des
heimatlichen Bodens zu ſichern, wie die Gedankenfrei-

heit Frankreichh. Der Erzbiſchof von
n u ſoll, wie das Pariſer „Journal“ wiſſen
will, nach Rom zitiert worden ſei, nicht um, wie es
hi ieß, mit dem Kardinal Staatsſekretär über die
Trennungsvorlage zu konferieren, ſondern weil er
wegen ſeiner republikaniſchen Geſinnung dem Vatikan
verdächtigt worden ſei. Das Blatt behauptet, daß
der Vatikan ſofort nach Verlautbarung des Trennungs

geſetzes 12 franzöſiſche Biſchöfe, welche ſich als Anhänger der Republik bewä ahit hätten, abſetzen werde.

Rußland. Ein ruſſiſcher Frauen-Kon
greß in Moskau, der zwei Tage dauerte, und an
dem 500 Frauen aller Stände teilgenommen haben,
hat eine Reſolution angenommen, in der die Not
wendigkeit einer politiſchen Befreiung Rußlands betont
wird und Forderungen erhoben werden bezüglich
Gleichheit der Rechte von Frauen und Männern,
Beendigung des Krieges, Einſetzung einer Volks
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vertretung uſw. Maxim Gorki wird, wie die
„Birſchewija Wjedomoſti“ melden, am 23. Mai in
e eintreffen und in Kuakkolg an der finn-
ländiſchen Grenze Wohnung nehmen, wo ein Land
haus für ihn ſchon gemietet iſt. Sein Prozeß ſoll
vollſtändig niedergeſchlägen werden.

Spanien. Jn Spanien kam es an mehreren
Orten, ſo in Alcazar und San Ju an Provinz
CiudadReal) infolge der dort herrſchenden Not zu
Aufläufen. Die Bevölkerung machte auf mehrere
Mühlen Angriffe

Griechenland. Zur KretaFrage erklärte
in der griechiſchen Kammer auf eine Anfräge, welche
von der Oppoſition unter Bezugnahme auf die in der
italieniſchen Kammer über die Kreta Angelegenheit von
dem Miniſter Tittoni gemachten Aeußerungen geſtellt
wurde, der Miniſter des Aeußeren Skouzes, die einzige
logiſche und praktiſche Löſung der Frage ſei eine

d ung Kretas mit Griechenkand.
Die Befürchtungen, daß dieſe Verbindung auf die
Verhältniſſe auf dem Balkan zurückwirken könnte, ſei
unbegründet. Auch der Miniſterpräſident Delyannis
führte aus, die Regierung wünſche, daß die vorläufige
Regierungsform auf Kreta beendigt werde dies hänge
aber von dem Willen der Mächte ab. Griechenland
müſſe Geduld haben und Vertrauen zu ſeiner Regie
rung bei der Behandlung dieſer Frage. Prinz Georg
ſtelle das Verſprechen und eine Sicherheit dafür dar,
daß die Vereinigung erfolgen werde. Wenn ein
Wechſel eintreten würde, würde die Lage auf Kreta
ſich verſchlimmern, und die Wahrſcheinlichkeit des
Eintretens einer Union ſich verringern. Delyannis
ſpricht ferner die Anſicht aus, daß eine Beſſerung in
Kreta eingetreten ſein würde, wenn die Bewegung in
Theriſſow, die er mißbillige, nicht zum Ausbruch h ge

kommen wäre. Er hoffe, daß die außerordentlichen
Maßnahmen aufgegeben werden und daß a die
Frage in günſtiger Weiſe löſen werde, ſobald die Um
ſtände es geſtatten.

Serbien. Die Skupſchting trat am Sonntag
zu einer außerordentlichen Tagung zuſammen. Da
das Haus nicht beſchlußfähig war, erfolgt die Kon
ſtituierung in der morgigen Sitzung. Das Arbeits
programm der Skupſchting umfaßt die Anleihe, die
HandelsVerträge mit Deutſchland und
Montenegro, Verlängerung des Handelsvertrags mit
Bulgarien, ſowie einen Geſetzentwurf betreffend Herab
ſetzung des geſetzlich zuläſſigen Zinsfußes von 12 auf
8 oder 9 Prozent.

Türkei. Jn Mazedonien hat im Langada-
diſtrikk ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer griechiſch
mazedoniſchen Bande und einem ſtarken Detachement
türkiſcher Truppen ſtättgefunden. Elf von der Bande
und fünfzig Türken ſind gefallen. Obgleich die
Griechen durch eine große Zahl türkiſcher Soldaten
umzingelt wurden, gelang es ihnen doch, zu ent
kommen Derturk iſch-zrumäniſche Zwiſchen-
fall nimmt bei der Geneigtheit der Pforte, den
rumäniſchen Anſprüchen Rechnung zu tragen, einen
ruhigen Verlauf. Der rumäniſche Geſandte in
Konſtantinopel wird gemäß der von ſeiner Regierung
erhaltenen Jnſtruktion Konſtantinopel rtaſen wenn
nicht im Laufe dieſer Woche die r erungen Ru
mäniens erfüllt werden ſollten. Der belgiſche
Legationsrat Graf van den Steen wurde
am Freitag in Konſtantinopel auf einer n Ritt außer-
halb der Stadt von fünf türkiſchen Soldaten
Steinen beworfen und leicht verletzt. Die T
wurden verhaftet. Der belgiſche Geſandte hat
Beſtrafung der Schuldigen verlangt.

Marokko. Graf Tattenbäch iſt vom
Sultan von Marokko in einer zweiten privaten
Audienz empfangen worden. Zu Ehren der deutſchen
Spezia (geſandtſchaft finden täglich Feſtlichkeiten ſtatt.

Nach einer Depeſche der „K. aus Tanger iſt
es allgemein aufgefallen, daß beim Aufbruch der eng
liſchen Seſandtſchaſt nach Fez der Paſcha nicht, wie
üblich, nach dem Geſandtſchaftsgebäude gekommen iſt,
ſondern ſich mit kurzer Begrüßung an der Stadtgrenze

begnügte. Das ſpaniſche Lokalblatt „El Maurikano“



meldet aus Fez, der Sultan werde unter keinen Um
ſtanden den Boden des Madrider Abkommens ver
laſſen, er ſei vielmehr geneigt, die Vertragsmächte zur
Beratung der jetzt gufgetauchten Fragen einzuladenSüdafrika. Aus Südafrika wird dem Londoner

gily Chronicle unter dem 21. d. M gemeldet
je amtliche Unterſuchung wegen der Ermordung

zwei Kaffern und einem IJndier bei der Van
iMine am 14. Mai ergab, daß 1000 Chineſen
eingeborenen Arbeiter überfielen. Der Angriff
zte ohne jede Veranlaſſung. Es gelang den

ihre Angreifer abzuwehren, die Chineſen
jedoch zwei harmloſe Kaffern und köteten ſie
grauſamſten Weiſe dann ermordeten ſie einen

iligtet Jndier.

Deuts ch la n c.
Bexrlin, 23. Mai. Der Kaiſer arbeitete am

Mentag vormittag allein. Zur Mittagstafel waren
keine Einladungen ergängen. Nächmittag unternabm
der Monarch eine Automobilfahrt nach dem
Jagdſchloß Platte, machte von dort aus einenSpagtetgang nach der Eiſernen Hand und kehrte
darauf mit Automobil nach Wiesbaden zurück.
Zur Abendtafel war General Jntendant von
Hülſen geladen. Der Kronprinz traf am
Sonntag um 7 Uhr abends in Ludwigsluſt ein
Und wurde am Bahnhofe vom Großherzog, der Groß
herzoginMutter, der Herzogin Eecilie und Herzog
Borwin empfangen.

(Aus Anlaß des Geburtstages des
Zaren) wurden dem Militärattaché bei der deutſchen
Botſchaft in Petersburg Major Grafen v. Lambs
dorff der St. AnnenOrden 2. Klaſſe mit Brillanten

liehen. Die gleiche Auszeichnung erhielten Oberſt
Plüskow und Oberſtleutnant Graf v. Rödern,ehe zur kaiſerlichen Frühſtückstafel geladen waren.

(Die franzöſiſche Miſſion,) die beauftragtiſt, die franzöſiſche Rcereng bei der Hochzeit des

deutſchen Kronprinzen zu vertreten, wird vor
ausſichtlich am 2. Juni in Berlin eintreffen. Sie
beſtebt, wie jetzt endgültig beſtimmt iſt, aus dem
Gouverireur von Lyon, General de la Croix, dem
Konteradmiral de Marolles, dem Oberſt Chabaud
vom Militärſtagat des Prä äſidenten Loubet, dem Ge

ſandten und Deputierten Arago und dem Botſchafts-
ſekretär Guillemin, ChefAdjoint des Kabinetts desMini Lindwäriigen Angelegenheiten

G im bayriſchen Staatminiſterium ſo wird übereinſtimmend von
mehreren Seiten gemeldet, iſt beigelegt worden.
Jm. Miniſterrat am Sonnabend wurde, wie eine
offtziösſe bayriſche Korreſpondenz ſchreibt, die Wahl
kreiseinteilung für die bevorſtehenden Landtags
wahlen feſtgeſetzt, und der „Frankf. Ztg. wird
e ſchon aus Munchen gemeldet, daß die Auflöſung

es Land tages und die Ausſchreibung der Neuwahlene den oder 7. Juli zu erwarten ſei.

Zur Frage der Reichsfinanzreform)
nigte die württembergiſche Kammer in

r Aher Abſtimmung den Zentrumsantrag, welcher
n a S die. Regierung zu erſuchen, im Bundes

reform van hat daß etwa erforderliche
Mittel nicht durch eine neue Belaſtung der
Maſſenverbrauchsartikel aufgebracht werden.

e Sozialdemokraten hatten ihren eigenen Antrag
zurückgezogen.

u der Kriſis im Deutſchen Flottenverein) meldet die „Nhein Weſt Ztg. daß den
Anſtoß zu dem Rücktritt der Herren Keim und

Menges ein Delegramm des Deutſchen
Kaiſers gegeben habe. Das Telegramm war nicht
etwa eine Antwort auf Hul digungsgrüße und war
auch nicht an das Pr räſtdium des Flottenvereins,
ſondern an einen der Herren perſönlich ge
richtet. Das Eſſener Blatt behauptet, aus dem
Wortlaut des Telegramms laſſe ſich entnehmen,
„daß der Kaiſer von einer intereſſterten Seite falſch
über die Vorgä im Flottenverein ur

i leworden iſt. J einer temperamentvollen Weiſe
die Depe e abgeſandt. Gu l

z dem Kaiſer aus Zentri imsfreiſen, die in Füt lung mit e

Se hat urtung en ſich

kreiſett oder aus
rem handeln,

ützende ſchroffe

die bisherige Le des Vereins
ie dann in dem Telegramm ſich

gelegenheit ſcheint a Metz angezettelt
ſich ja in der Umgebung desyoliſ n an befand.

tendenz Und
Herren Ke im und

tf. J de r

geſperr ten BDr

„Dankſagung. Mit einer auf meine politiſche Tätig
keit bezug nehmenden Widmung ſind mir „als ein
kleines Zeichen dankbarer Verehrung von deutſchen
Frauen“ vor einigen Tagen prächtige, von Damen
hand kunſtvoll gearbeitete Gaben überſandt worden.
Da es mir trotz des Poſtſtempels Stettin rn
nicht gelungen iſt, eine Spur aufzufinden, welchemir möglich machen könnte meinen innigen San

den Abſenderinnen Perſönlich abzuſtatten, ſo muß ich
zu meinem lebhaften Bedauern mich darauf be
ſchraänken, es an dieſer Stelle zu tun. Berlin, den
n April 1894. Freiherr von Hammerſtein.“ Die
„Nation“ konnte nun an der Hand eigenhändiger
Aufzeichnungen des konſervativen Parteiführers den

Nachweis exbringen, daß die „von Damenhband
kunſtvoll gearbeiteten Gaben deren Urſprung der
edle Freiherr trotz aller angewandten Mühe nicht
zu entdecken vermocht hatte, von Flora Gaß,
der Geliebten des Herrn von Hammerſtein, her
rührten, Und daß Fräulein Florg am 20. April
1894 von ihrem freiherrlichen Freunde nach Stettin
geſchickt war, um dort die ſchönen Stickereien an den

Chefredakteur der „Kreuzzeitung“ abzuſenden, und
zwar mit der ſchwungvollen Widmung, die der vor
ſorgliche Empfänger ſelbſt entworfen und der Freundin
ebenfalls mit auf die Reiſe gegeben hatte „Dem
mutigen Vorkämfer, Dem kühnen Bannerträger Der
e Partei Als ein kleines Zeichen dankbarer
Verehrung von Deutſchen Frauen.

e Sie Wahlrechts aktion in den Hanſe
ſtädten.) Jn dem freiſinnigen „Hamb. Fremdbl.“
war der Vermutung Ausdruck gegeben worden, daß
die ziemlich gleichzeitige Jnangriffnahme einer gegen
die Sozialdemokratie gerichteten Wahlrechts aktion
in den drei Hanſeſtädten Lübeck, Bremen und
Hamburg nicht allein aus der Jnitiative der bürger
lichen Parteien dieſer Städte hervorgegangen, ſondern
daß der Abg Bebel mit ſeiner Aeußerung, daß die
Sozialdemokratie ſich die Hanſaſtädte „kaufen“ und
durch ſie in den Bundesrat gelangen wolle,
der eigentliche Urheber der Wahlrechtsverſchlechterungen

ſei. Bebel beſtreitet zwar in einer Zuſchrift an das
genannte Hamburger Blatt, daß er jemals eine ſolche
Aeußerung getan, oder einen ähnlichen Gedanken aushre habe, den er ſelbſt für einen Unſ inn“
erklären müſſe. Tatſache aber iſt, daß die in einer
Broſchüre: Zur Lübecker Verfaſſungsreform“ mehrfach
erwähnten Aeußerungen Bebels Mitte März in dem

Lübeckiſchen n geſtanden haben und unſeres
ndWiſſens auch in andeke Blätter übergegange

ohne daß ihre Autenttzttat bisher von einem ſozial

demokratiſchen Blatte beſtritten worden wäre. Es
wird ſicherlich auch unter den eigenen Parteigenoſſen
des Herrn Bebel nicht wenige geben, die ihm eine
ſolche renommiſtiſche Kraftäußerung nach früheren
Erfahrungen ſehr wohl zutrauen. Die Schwarz
ſeherei mancher liberaler Blätter, welche das Zuſtande
kommen der Hamburger Wahlrechtsvorlage als ſicher
annehmen, iſt übrigens keineswegs berechtigt. Die
über die Abſtimmung der einzelnen Fraktionen auf
geſtellte Berechnung beruht auf durchaus ſchwankender

Grundlage und ignoriert vollſtändig die Bedenken, die
erſt durch die vollſtändige Bekanntgabe der Vorlage
bei den bisher unentſchiedenen Elementen der Bürger
ſchaft hervorgerufen ſein dürften. Der nationalliberale
„Hamb. Correſp. bezeichnet dieſe Bedenken als
ſo ſtark, „daß nur blinde Angſt vor dem ſozigliſti
ſchen Schreckgeſpenſt ein Durchpeitſchen der Vor
lage ohne Ausſchußprüfung rechtfertigen vder ge
rechtfertigt finden kann. Es beſteht denn auch bei
einzelnen Mitgliedern der Bürgerſchaft, die in der
Berechnung keinesfalls als Gegner gezählt ſind, die
Abſicht, mit nein zu ſtimmen, falls die Ausſchuß

Prüfung abgelehnt werden ſollte“

S er fünfte Kongreß der Gewerk
ſchaften Deutſchländs) iſt an dieſem Montag
in Köln zuſammengetreten Jnnerhalb der rein
politiſchen Kreiſe der Soſialdemokratte ſteht man ſeinen

Berat ungen und Beſchlüſſen mit großer Unruhe und
Beſ ſorgnis entgegen, namentlich ſoweit es um die
Frage der M äifeiter handelt denn wenn auch, wie
der Vorw. mit Recht bemerkt, „die Klaſſe der

ß

BeVHialtgiſhen Wähler und die Maſſe der organi
terten Gewerkſek )af ftler mit dem fortſchreiten
Wachstum der G chaftsorgan e im mer
mehr identiſch berden, ſo regt
innerhalb der G ſt

r a ende Ab

en und
Maffeſte s ein
Gedanke an

hei der niemänd

doch grade

zu Markte trage, dann wird ſich dagegen füglich
nichts einwenden laſſen.“ Die „Leipz. Volksztg.“
dagegen fordert von den Gewerkſchaften, daß ſie das
Opfer der Maifeier tragen ſollen. Auch Karl
Kautsky in eigener Perſon redet in einem beſonderen
Artikel der „Leipz Volksztg.“ den Gewerkſchaften gut

die bisherige Form der Maifeier nicht zu ändern,
da dadurch das ſolidariſche Band gelockert werde, das

die verſchiedenen Teile der Arbeiterbewegung in
la wie anderswo verbindet

Orthadoxe Undulvſamkeit.
Charakteriſtiſch für die derzeitige kirchliche Lage, die

durch den Fall Fiſcher ihr allgemeines Gepräge er
halten hat, iſt das Erlebnis zweier Geiſtlichen an
der Berliner r die es gewagt hatten,
ſich mit ihrer Unterſchrift dem Proteſt der Liberalen
gegen die Behandlung D. Fiſchers durch das Berliner
Konſiſtorium anzuſchließen. Sie erhielten Quittung
dafür durch ihre Ausſchließüng von der Kanzel des
Eliſabethſtechenhauſes, wo ſte in Vertretung für ihren
zeitweilig verhinderten Kollegen Lic. Dr. Gelderblom
abwechſelnd mit anderen Geiſtlichen gepredigt hatten.
Als ſo für Sonntag den 19. März d. J. Paſtor
Francke im Kirchenzettel ſtand, (was in den Tages
blättern vom Freitag bereits veröffentlicht war) erhielt
Sonnabend den 18. März d. J. Paſtor Gelderblom
einen Brief vom Kuratorium des Eliſabethſtechenhauſes,
gezeichnet Pfarrer von Ranke, des Jnhalts: „Jn der
Sitzung des Kuratoriums vom 14. März iſt es zur
Sprache gekommen, daß Ew. Hochehrwürden ſich in der
Predigt auch durch die Paſtoren Franck und Müller
vertreten laſſen. Das Kuratorium hat beſchloſſen,
an Sie, hochverehrter Herr Bruder, das Erſuchen zu
richten, von nun an bei Jhrer Vertretung im Siechenhaus
von den Herren Paſtoren Francke und Müller Abſtand
nehmen zu wollen Natürlich mußte nun Paſtor Francke
ſchleunigſt abbeſtellt, desgl. Paſtor Müller in Kenntnis
geſetzt werden, was Paſtor Gelderblom tat, indem er
gleichzeitig dem Kuratorium des Siechenhaufes ſein

bisher innegehabtes Amt kündigte.

Die Gemeindekörperſchaften von Zion
aber nahmen ſich ihrerſeits in energiſchſter Weiſe der
Sache an und faßten in einer gemeinſchaftlichen
Sitzung am 1. Mai folgende Reſolution

„Gemeindekirchenrat und Gemeindevertretung von
Zion haben mit außerordentlichem Bedauern von
der engherzigen Maßregel des Kuratoriums des

Lliſabethſtechenhauſes Kenntnis genommen, durch

P. Müller das Betreten der Kanzel des genannten
Hauſes verboten worden iſt. Die Gemeinde
körperſchaften von Zion ſehen hierin eine Be
leidigung ebenſo für ſich ſelbſt, als für die beiden
Herren Geiſtlichen, um ſo mehr, als ſte dieſe mit
voller Ueberlegung und mit ganzem Vertrauen in
Uebereinſtimmung mit dem Königlichen Konſiſtorium
in die Predigtämter an Zion berufen haben. Die
bisherige Amtsführung der Herren verſtattet die
gewiſſe Hoffnung, daß auch in Zukunft der S Segen

Gottes zum Wohle der Zions Gemeinde auf ihrer
ſchweren Arbeitruhen wird. Die Gemeindekörperſchaften
ſprechen ferner ihre Genugtuung darüber aus, und
danken es dem Lic. Dr. Gelderblom, daß er es verſtanden

hat, in würdiger und vornehmer Weiſe die an
maßende Art des Kuratoriums durch Amtsnieder
legung ſeinerſeits zurückzuweiſen. 4Dieſe Stirn wurde mit 36 gegen 2 Stimmen

netürlich iſt das formelle Recrn einer privaten Geſell e wie ſie das
Siechenhauskurgtorium darſtellt, nicht zu beſtreiten.
Aber es iſt gut, wenn immer und immer wieder
durch Tatſachen bewieſen wird, von wem die Ge

meinden ſtets aufs neue in Argwohn und Verdacht
gegen ihre Geiſtlichen hineingezerrt werden, und was
für ein Geiſt kraſſer Unduldſamkeit gegen alles, was
t

ihre Kanzel zua
r

liberal iſt, auf orthodorer Seite herrſcht. Um dem

ne zu begegnen, als ob etwa mangelhafte
igen der beiden Paſtoren Urſache zu ihrerSegmentemng gegeben haben, fügen wir hinzu,

daß die Oberin jenes Siechenhauſes bezeugt hat, die
n derſelben ſeien „gern und dankbar gehört

da die Friedensſtimmen, di
tte zu hören waren D. 9

wen eſolks wirtschaftliches.
Die elſaß lothringiſche et reide

verwertungs-Genoſſenſchaft hat am Mitt-
i ßburg eine Generalverſammlung al

ſtch nachGenoſſenſch aft

n der
Pedentend

chuldenläſt t 60000 5
me ngeb acht hat. Die Zentrale in Neu-

300 000 Mark.

den beiden Geiſtlichen Francke und

n

e

h



Gelegenheitskäufein Heen jeder Art, Betten,

Uhren, Schuhwaren, Klei
dungsſtücken ſpottbillig bei

Louis Albrecht.
Hirtenſtraße 4.

(ſaeſhers

Kinder

helchetein

Sportn
Mark 5, MarkCübeln Könler

kl. Ritterſtraße 6,
Mitglied des RabattSparvereins.

enden
45.

Hochfeine Sommer-

Maltaartoßeln
allerfeinſte

MalfesARoringe
friſch eingetroffen) empfiehlt

Walther Bergmann,Golthardteſtiaße 10,

Gross-Kaffee-Reösterei.
Grube von der Heydt b. Ammendorf.

82ßüuer u. Förterleunte
werden eingeſtellt.

Wer

Sartenmöbel
kauft, verlange erſt SpezialOfferte von
Britz Mack, Hummelſtein- Nürnberg.

Konkurrenzlos!

Photographisehe

Anstalt
von

Max Rerrfurth
Breiteſtraße 8.

e r hHürgerl. Mittagstiſch
50 Pf. Bierſtube Halber Mond.

regein jeder Größe, rein Bienenwachs,
empfiehlt

E. Markt 14,
Felfen-, Parfüm- und Liehtgeschäft.

Auhneraugen
verſchwinden ſofort beim Gebrauch vonLauterbachs Hühneraugenſe ife.

Alleinverkauf
Neumarkt- Drogerie Gusta Schubert.

zum Te il zu und un ercLager eAbregtſtets großes
Lonis 2

i ſe
haus ſhlach ehe u.

C a hDonnerstag
friſche haus ſchlacht. t. Wurſt.

6. fischer, Aren

eingetroffen.

Jn großer Auswahl ſind wieW

weiſgche u. an
der

Sche

Gebr. Stroh.
Telephon 20.

S M

Japanischer Balkons ohne Btemesohung Hach hesonderem
Ver fahren innerhaſb 4 Vagen aufgehendd.

Balkon,r Um nee und Blumen zu
K. Balkonſchmuck von blühenden
ar miſchung
ein Doppelſortiment Mk.

Kleid ſchnell

bekleiden,

Dasund über mit anmutigem Hun ſchmückende Kletterpflanzen e. die ein ſah )tiges b

über alles Unanſehnliche am Haus und im Garten werfen,
über die Umgebung ausbreiten.

Alte Blumentöpfe, Käſten.

Laube, kahle Wände r wasch mit anmuti
beziehe man ein SamenSortiment japaniſchen

Kletter- und Schlingpflanzen 2c. Blitz
das ganze Sortiment Samen

Anweissang legt bei
gem Grün

B.
Sortiment enthält zauberhaft raſch wachſende,

ſüßen

Kübel, freies Land, auch ſchlechter Boden iſt v
nach drei Tagen gehen die Samen auf, man hat ſpäter nichts weiter zu tun, als
hoch zu binden urd dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer hindurch bis tief in den
Herbſt hinein.
Firma den Verkauf und den Verſand vornimmt.

es über
lumiges

Wohlgeruch

erwendbar:
die Zweige

Die Aufträge ſind zu richten an die Blumengärtnereien Peterſeim Erfurt, welche

Bureau a. Geisel

Tivoli Theater.
Erötinungs Vor gieiung:

Die ſchöne
Holländerin.

Dutzendbillets sind beim Boten

Wilhelm May und im Theater
zu häben,

Rindfleiſch
empfiehltI. Nürnberger.

Donnerstaghausſchlachtene Vunf.
redertke un Roßmarkt 9.

F. Kämmers Reſtauration.
Heute Salzknochen.

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.
Menzer's Bestuurunt,

Fluß Aal in Gelee,
friſch eingekocht.

Maler und Anstreicher
ſucht R. Michgelis, Sixtiberg II.

Gin tüchtiger Liſchlergeſelle

findet dauernde Arbeit bei
W. t30rsdot, Tiſchlermſtr.

i

AMILA Butterersatz
Feinste Sahnen- Tafel-

ſtets frisch erhältlich bei:
A. Zpeiser, Merseburg.
E.
Otto
Ed.
Ernst Michael,

Stammer,
Franz Uhbrich,
H.

Th.
P.

Albert Ludwig,
B. J
Hermann Rödel, Lützkendorf.
Moritz Hippe,

ald Be erOsw
w.
Otto
Paul
Emil

i

MARGARINE

Teuber, Merseburg.
Walthe Lauchstäd

Heinrich, Schotterey.
Gr.-Gräfendork.

Schaffstädt
40.

Wüsteneck, Mederwünsch.
unge, Frankleben.

Neumark.
Diedrich, Benndorf.

Th. G t Kptingen.
Hobe, Milzau.
Niederhausen,
Stephan, Ober

Kriegstedt.
clobicau.

Geſucht ein kräftiger unverheirateterGeſchirrführer
für Landtouren. Schriftliche Angebote mit Lohn
forderung und Antrittsangaben nehmen entgegen

Gebrüder Kleeberg,
Schkeuditz

Zuverläſſ. Packer,
ſowie ein za. 15— 16 Jahre älter

Arbeitskurſ che
für dauernde Arbeit geſucht.

W. B. Wirth Sohn.
Junger Mann

Sals Scnreihber
zum baldigen Antritt geſucht.

O. Günther jum.,
Baugeſchäft.

Eine Bäckeraushilfe
für die Sonnabend Nächte geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Ein Laufburſche
ſoſort geſucht. Zu erfragen bei

Vermner, Burgſtraße 4.

ausbursehe,
Offeriere

Briketts und Presssteine
der A.

Hierbei b

Riebeck

aß ich
zu billigerem Preiſe in den Handel

r kann.

3 z ab Pr reiserhöhung.

Max Meta e

W Montan- Werke A.G.

auf Sunſeh auch das kleinere Format in Preß-
gebracht worden

h

Mädchen für vorzügliche Stellen für hier und
auswärts geſucht

Frau Wenriette Tangenheim,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 21.

Eine Frau ſucht noch

8 W Jeinige Wäſchen
Seitenbentel 6.

Grescent
zum I. Juli d. J. ein jüngeres Dienſtmädchen,
welches ſchon einen Dienſt gehabt hat

Karlſtraße 9 I.
in ſleißiges ſauberes Rädchen

nicht unter 16 Jahren geſucht
Gotthardtsſtraße 15.

Ein ehrſiches, zuverläſſigesDienst mädchen
Herren Landwirten

Regen

empfehle

hteſtem Gang,
Ferner

r Konſtruktion, bei leid unſern
als ausländiſche Mäaſchin

aus
g fäll

et, nur
6 r

erten Kunden
ha

hras- u. hetreidemahmaschinen
Bodenveru. dreschnachinen

ſücht zum Juli
Fränu Stadtrat Kops.

ne Aufw artung
für die V tagsſtunden ſofort geſucht.9 der Erped, d. Bl.

hinm in der Reichskrone ver
tauſcht worden.

2, im Laden.

el lpot kemonngie

is Halleſch he ſtr. verloren.
Halleſe heſtraße 10 II.n r bo itsbuoh

verloren gegane eſtraße 16.



Eine Musmahmne- Woche
Von dent Gründſatze ausgehend, unſerer werten Kundſchaft ſtets beſondere Vorteile zu bieten, haben wir

uns entſchloſſen, anch in dieſem Jahre

her billig Verkaufs
einzurichten. Wir gewähren daher am

Diengtue Mittwoch Donnerstag Freltug Sonnabend und Sonntag
den 23. Mai 24. Mai 25. Mai 26. Mai 27. Mai 28. Mai

auf unſere bekannt billigen, teilweiſe ſogar noch ermäßigten Preiſe gegen Barzahlung

geltt,

Dieſes Angebot iſt als ein ganz außergewöhnliches zu bekrachten und hak nur während obiger 7 Tage Gültigkeit.
Dieſe Einkaufsgelegenheit kann auch unſern werken auswärkigen Kunden nicht dringend genug einpfohlen werden.

welcher ſofort an unſerer Kaſſe ausgezahlt wird.

Besondere Gelegenheitskäufe:
Große Poſten Damen Jacketts, Kragen, fertige Kleider,

Kleiderrörke, Bluſen, Kleiderſtoffe, Beſatzſtoffe, Gardinen, Portièren,
e Leinen und Hangen fertige Wußhe u. dergl.

e el a. S., 22/23. Ulrichſtraße 22/23.eng eErnst Bernhardt, Markt 26.
kt 14. Markte bevorſtehenden Reiſe We Bade u W (ueſters

Saiſon empfehle meine vorzüglichen

Jollettgetſen
in Stücken, Kartons und Büchſen.

Ferner empfehle meine erſtklaſſigen W eMund hun außergewönlſehe peſchotein
Taſchenbürſten, Nagelbürſten, V t T eSee orrene Kinderwagenprima Kernſeifen e bietet meine büllige Verkanfswoche mit Mark 15 bis Mark 75.

m 10 z h ſt Wilhelm Köhlerer e RitterSeifen, Parfüm und Licineitgan. 703. Mitgl e e e
für heute und folgende 6 Tage. Tur Kugerblume

alle a. S.e e e Mittelſtraße 7. Mittelſtraße 7.Briketts 7 Suche Damenbedienung.Sachſen n Grube nS laether s5 Donthehe orviſiasgigo Solidaria- Fahrräder in er
aut Wunsch Teilzahlung eJ h 2080, St. Ab ist. Be or wa enV 3 n e r Zur e Be t f Sh S S 641. an. Zubehörtenie spot eC bie Preisüste umsone t. g S u ung! V in den modernſten Farben

T. en d S S Wer Wert auf ein wirklich ein vand, bakterienfreies, kohlenſaures Erfriſchungsgetränk und Faſſons ſind unde Oharlottenburg 5. No. 89 trinke und, verlange uberan d en rühmlichſt bekannten und von Aerzten empfohlenen i Zu äußerſt billigen Preiſen
zu haben beir e. e hringe Se Emil P„leſant eaus der Köhlerquelle Leißling a. S. Neumarkt,

Zu beziehen durch die Herren Chr. Bohkm, B. Gelteaschner, Gavi Schmiet, eA. Weizel und die Hauptniederlage r in großes Lager und
Elfenbein Seife Carl Siebert, Oberbreitestrasse 16. e e

Für Dürrenberg und Umgegend Carl Paetzolch daſelbſt. Hierzu eine Beilage,



Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. Mai.) Die

Reichstagsſitzung nahm heute infolge der chroniſchen Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes ein e Ende. Der Antrag
Blell betr. Abänderung des J 44 der Gewerbeordnung wurde
in erſter und zweiter Beratung erledigt. Der Antrag, mit
dem ſämtliche Parteien eir iwerſtanden ſind, war bereits zum

Etat des des Jnnern in Form einer Reſolution
eingebracht worden. Bei der dritten Beratung von Rechnungs-überſichten über di Kolonien kam es zu einer kurzen Aus

einanderſetzung zwiſchen den Abgg. Storz (Dtch. Vpt.) und
Erzberger (Zir über die Eiſenbahnfrage in den Kolonien
Der Geſetzentwurf über die Bildung deutſcher Kommu-
nalverbände in den deutſchen Niederl aſſungen zu Tientſin
und Hankau wurde in dritter Beratung debattelos erledigt.Die wiederholte namentliche Abſtimmung über den
erſten Paragraphen zur Zivilprozeße ordnung, wonach die
Reviſionsſümme beim Re ich auf 2500 Mk.
erhöht werden ſoll, ergab abermals, wie am Sonnabend,
Beſchlußunfäh igkett des Hauſes, de nur 148 Stimmen

abgegeben wir n Die nächſte Sitzung iſt auf Dienstag anberaumt mit der T Tages ordnung Fortſetzung der n Be
rätung der beiden J ſt i a gelen und zweite Leſung der
Vorlage, betr. die Aus gabe kleiner Banknoten.

bgenrdnetenhans. (Sizung vom 22. Mai.) Jmgeordnetenhaus wurde heute nach definitiver Suche des

Arbeiter und Beamtenwohnungsgeſetzes die zweite Beratung
der velle fortgeſetzt bei Artikel II, derdie Beſtimmungen über die Ar beitszeit e enthält Nach
8.93 b der Regierungsvorlage darf bei einer e vonhiehr als 22 Gr. C. die tägliche zeit vom I. Oktober
1905 ab 8 Stunden, vom 1. Oktober 9908 ab 8 Stunden
nicht überſteigen. Die Kommiſ ſion hat dieſe Beſtimmung
(ſanitären Mariuie alarbeitstag) geſtrichen und dafür Artikel II b
eingefügt, wonach die Dberbergämter verpflichtet ſein ſollen,
zu Prüſen, ob mit Rückſicht auf die Geſundheit der Arbeiter
eine Feſtſetzung der Dauer der täglichen Arbeitszeit geboten
iſt. Bei dieſer Prüfung ſoll der Geſundheitsbeiratgutachtlich gehört werden. Dieſer beſteht aus den Berghaupt

mann als Vorſitzenden ſowie aus vier vom Oberbergamt
berufenen Mitgliedern, die zu gleichen Teilen aus der Zahl
der Bergwerksbeſitzer und ver Zahl der aus den Arbeitern

gewählten Knappſchaftsälteſten zu entnehmen ſind. Nach einem
nationalliberalen Antrag Dippe ſollte die Auswahlder Beiſitzer nicht durch das Sberdergett, ſondern durch den

Provinzialaus u ß derjenigen n erfolgen, in der
ſich der Sitz des Oberbergamts befindet Abg. Fiſchbeck
(Frſ. Vpt.) beantragt, 9 93 b in der Faſſung der
Regierungsvorlage (ſanitärer Arbeitstag) wiederherzuſtellen
Von den Zentrums abgeordneten Bruſt und Gen.
lag eine Reihe von Anträgen vor, die im weſentlichen eben

ſalls darauf hinausgingen, den ſanitären Arbeitstag der Re
gierungsvorlage wiederherzuſtellen. Abg. von Branden
ſtein (k.) beantragte, Artikel II b zu ſtreichen, ſo daß nach
dieſen Antrag auch die von der Kommiſſion als Erſatz für
den Fortfall des ſanitären Arbeitstages getroffenen t
fortfallen ſollte. Bemerkenswert war die ſcharfe Verurteilung
des Geſetzentwurfs durch den konſervativen Abg. v. Bran den
ſtein, der erklärte, er ſei bisher immer dafür ingetreten, daß
die Autorität der Regierung Weg werden müſſe. Jn Zukunft
werde er es ſich aber ſehr überl egen müſſen, ob nicht die
Bewilligung von Machtmitteln an die Regierung zur Förde-
rung der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen benützt werden
könnte. Miniſter Möller ſuchte in längerer Rede den ſani
tären Arbeitstag zu retten. Vergeblich. Denn in der Ab
ſtimmung wurden unter Ablehnung faſt ſämmtlicher Abände
rungsanträge die Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht
erhalten. Nur die Beſtimmung der Regierungsvorlage,
wonach bei einer Temperatur von 28 Grad Celſius Ueber
und Nebenſchichten nicht verfahren werden dürfen, wurde auf
Antrag Bruſt (Ztr.) wieder hergeſtellt. Außerdem wurde
der nationalliberale Antrag, betr. Berufung der Beiſitzer zumGeſundheitsbeirat angenommen. Der Reſt des Geſehe wurde

debattelos angenommen, die dritte Leſung des Geſetzentwurfs
wird vorausſichtlich am Freitag ſtattfinden. Am Dienstag
Anträge und Petitionen.

Die Verhandlungen im Reichstage
ſind wieder einmal ins Stocken geraten. Auch am
Montag mußte, wie am Sonnabend, die Sitzung ab
gebrochen werden, da die namentlilche Abſtimmung
wiederum Beſchlußunfähigkeit ergab. Es waren nur
knapp 150 Mitglieder anweſend, eine Zahl, die relativ
nicht einmal eine beſonders geringe iſt; der Reichstaghat ſchon wochenlang und nicht unwichtige Vorlagen

bei einer Präſenz von nur 50—-70 Mitgliedern be
raten. Jm vorliegenden Falle hat die Beſchlußun
fähigkeit aber doch noch einen tieferen Grund. Der
Präſident hat am Sonnabend, als die namentliche
Abſtimmung über die Erhöhung der Roiſtonsſumme
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergab, die Ab
ſtimmung in der ſicheren Erwartung ſchon für dieſen
Montag auf die Tagesordnung geſetzt, daß es den
Parteien gelingen werde, für die neue Woche eine
größere Präſenz zu erzielen. Wenn dieſe mütungender Fraktion en vergeblich geweſen ſind, ſo hat aber

auch der Präſident ſelber ſich einen Teil der Schuld
zuzuſchreiben. Niemand heute im Reichstag
Beſcheid, welche Dispoſitionen der Präſident auch nur
für die nächſte Sitzung treffen wird. Der Senioren
konvent iſt ganz ausgeſchaltet
Vielleicht hat Graf Balleſtrem die Rückkehr des Graf
Bülow abwarten wollen, um ſich mit dem Reichs
kanzler darüber zu verſtändigen, was noch vor Schluß
der Vertagung der Seſſion erledigt werden ſoll es
wird demnach abzuwarten ſein, ob der Präſide
vielleicht für Dienstag ſchon den Seniorenkonvent ein
perufen wird. Sollte dies nicht der Fall ſein und

weiß

worden.

a ſonſt S c Wauenangen
über die nächſten geſchäftlichen Dispoſitionen zugehen,
ſo iſt die Aktionsfähigkeit des a er für die
wenigen Tage, die er vorausſichtlich noch zuſammenſein wird, vollſtändig in Frage geſtellt. Würde
zwiſchen dem Präſidenten und dem Reichstag recht
zeitig eine Verſtändigung über die geſchäftlichen
Dispoſitionen erzielt worden ſein, ſo wäre es vielleicht
nicht unmöglich geweſen, der Seſſion noch durch Ver
abſchiedung des einen oder andern Geſetzes etwa
des Börſengeſetzes einen poſttiven Abſchluß zu geben.

und Amgegend.
glüe, 22 Mai. Zur Zeit herrſcht hier eine

Geſpanntheit zwiſchen Stadtverordneten und Magiſtrat,

hervorgerufen durch einige Mitglieder des letzteren.
Es handelt ſich um die vom Magiſtrat beantragte
Errichtung einer zweiten PolizeiBaumeiſterſtelle, die
von der Baukommiſſion, wie von der Finanzkommiſſion

abgelehnt worden iſt und vom Stadtverordneten
Kollegium abgelehnt werden wird. Das Schönſte

bei der Sache iſt, daß der Magiſtrat bereits
Beamten die Stelle zugeſagt hat. Beharrt
tun auf ſeinem Schein, ſo muß er honoriert

verden und wer bezahlt das Die Stadtverordneten
ſind eher geneigt, einen zweiten PolizeiBauinſpektor

ſtellen, da der jetzige ſich über Magiſtrat und

tverordnete hinwegſetzt und Beſchlüſſe der beiden
Bürgerſchaften einfach ignoriert und anders beſtimmt,
wozu er leider das Recht hat. Es iſt aber doch

es geht alles Hand in Hand. So wurde
durch den Umſtand, daß der PolizeiBauinſpektor eine
ganz geringfügige Flucht inienänderung an einem Hauſe

in der Steinſtraße nicht guthieß, ein Bürger, welcher
für die Armen unſerer Stadt und zu andern Zwecken
manch Gutes geſchaffen hatte, vor den Kopf geſtoßen

und es iſt ſehr fraglich, ob er für dergleichen Dinge
uoch zu haben iſt. Vielleicht wird es beſſer, wenn
wir erſt einen neuen Oberbürgermeiſter haben und
dieſer als Chef der Polizei ſich mehr nach den berech
tigten Wünſchen der Bürgerſchaft richtet. Unſer
StadtgärtnereiJnſpektor Kriele ſoll penſtoniert
werden, obwohl er nicht recht will. Um ihm das
akzeptabler erſcheinen zu laſſen, will man ihm 600
Mark Penſion mehr geben.

Weibenfels, 22. Mai. Jn der hieſigen
Stadtkirche wurde geſtern das vom Bildhauer Juckoff
Merſeburg geſchaffene Standbild Guſtav Adolfs
geweiht. Dem Schwedenkönig Oskar wurde durch
ein Huldigungstelegramm davon Kenntnis gegeben.
Guſtav Adolfs Leiche wurde von Lützen aus nach dem
hieſigen Gerichtsgebäude gebracht, woſelbſt ſie ſeziert
wurde. Sein Herz liegt unter dem Altar der früheren
Stadtkirche begraben.

t Katzhütte, 19. Mai. Beim geſtrigen Gewitter
wurde der Kutſcher eines hieſigen Spediteurs,
der ſich mit ſeinem Geſchirr auf der Fahrt nach
Scheibe befand, in der Nähe des letzteren Ortes durch
einen Blitſchlag getötet:

4 Deſſfau, 20. Mai. Jm herzoglichen Marſtall
wurde geſtern der Kutſcher Richter aus Kleutſch
von einem Pferde, das er im Stande putzte, derart
gegen die Wand gedrückt, daß er eine ſchwere Bruſt
quetſchung erlitt. Als er infolgedeſſen niederfiel, er
hielt er von dem Tiere noch einen Fußtritt in das
Geſicht. Die inneren Verletzungen, die er erlitten
hatte, waren ſo ſchwer, daß er bereits auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb.

Wiederitzſch, 19. Mai. Ein frecher Raub
iſt auf einem Felde zwiſchen unſerem Ort und
Breitenfeld zur Ausführung gekommen. Zwei Unbe-
kannte überfielen einen 15 Jahre alten e Dſttnehn
warfen im Sand in die Augen und nahmen ihm
dann unter Anwendung von Gewalt eine ſilberne
Remontoiruhr ab. Die Strolche, welche leider ent
kamen, werden geſchildert als etwa 25 und zirka
30 An aält; der jüngere als mittelgroß, kräftig;
der ältere ebenfalls von mittlerer Geſtalt, mit rotem
Schnurrbart.

Erfurt 20. Mai T otgedrückt wurde
heute früh um 5 Uhr der ſeit zwei Jahren im
Rangierdienſt beſchäftigte Bahnarbeiter Heer, indem
er zwiſchen die Puffer zweier Wagen geriet.

FNiemberg, 23. Mai. Geſtern nachmittag iſt
auf einem Feldwege bei Niemberg ein Dienſt
mädchen, das am Sonntag dort zum Mädchen
tanz geweſen war, vergewaltigt und erdroſſelt amRoggenfe de aufgefunden worden.

Torfhaus, 22. Mai. Seit heute früh herrſchtim Oberharz ununterbrochen ſtarkes Schneetreiben.

Jn der letzten Nacht ſank die Temperatur auf minüs
3 Grad.

Leipzig, 22. Mai
des Reichsgerichts iſt

Zum Präſidenten
der Unterſtagtsſekretär im

preußiſchen Staatsminiſterium Frh. v.

1905.
h T

Seckendorff
ernannt worden.

Weißenfels, 21. Mai. Der Verein der
Weißenfelſer Schuh und Schäfte-Fabrikanten hat mit
ca. 4000 Mk. freiwilligen Beiträgen eine Unter
ſtützungs- und Zuſchußkaſſe für die in Verbands
fabriken beſchäftigten Arbeiter gegründet. Zugleich hat
man der Einſetzung einer aus neun Fabrikanten r
neun Arbeitern beſtehenden Lohnkommiſſton zugeſtimmderen Zweck ſein ſoll, Ungerechtigkeiten in der ehe
za abzuſtellen e Lohnaufbeſſerungen zu erwä

Gerg, 29 Mai Die UrheberK ſtriver Automobilunfalles, durch
am Oſtermontag d. J. die dreijährige Tochter
Tuchmachers Schweter überfahren gewährend eine Schweſter dieſes Kindes ſchwer v

wurde, werden ſich in Kürze vor der Fuürſtlie
Reußſchen Strafkammer hierſelbſt zu verantworte
haben. Führer des Automobils, das dem Berliner
Rechtsanwalt Dr. Willy Abrahamſohn
war der 24 jährige Chauffeur Karl Nowactzek.

e dem i e n e n in zivil
u gu, 20. Mai Se

r enſett wurde geſtern mittag e
Beſitzerin des Gaſthauſes „Zum Stern“ in Gro
die Witwe Marie Vietze, ausgeführt. Jn dem Gaſt
hauſe beſorgte ſeit einiger Zeit die 45 Jahre
Anna Jisnay aus Dittersbach ſtundenweiſe aarbeiten. Geſtern vormittag hatte Fran e z

e Wahrſcheinlich aus Wut tet
die Jisnay heimlich einen Hammer und
damit der nichtsahnenden Wirtsfrau, die am Tiſche
ſaß und Zeitung las, zwei heftige Schläge auf den
Kopf in der Schl äfengegend. Die Ueberfallene rief
einmal laut um Hilfe und ſank dann ſchwer verletzt
und bewußtlos zu Boden. Auf die Hilfer: ife ſpra z
ein Nachbar herbei und verhinderte die Jisnay, di
dann flüchtete, an der Voll lendung ihrer verbrecheri
Abſichten. Gegend abend wurde die Täterin
haftet.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Mai 1905.

Das große Los der preußiſchen Lotterie
iſt am Montag mittag gezogen worden. Es fiel auf
die Nummer 159 376, die in Jnſterburg in Oſt
preußen geſpielt wurde, und beträgt bekanntlich
500 000 Mk.

Nur alle zwei Jahre bietet ſich Gelegenheit,
den Mars in Erdnähe zu beobachten. Gerade in
dieſer Woche iſt der Durchmeſſer des Mars am größten,

daher die e am günſtigſten
Der vom hieſigen Vaterl. Frauen Verein

am letzten Sonntag und Man veranſtaltete Wohl
tätigkeits Bazar im hieſigen Schloßgartenpavillon
erfreute ſich eines regen Zuſpruchs und brachte dem
Verein auch diesmal einen ſchönen Reingewinn
Leider war das Wetter zu kühl, ſonſt hätte das
Konzert. der Kapelle des 36. Infanterie Regiments am

Montag n jedenfalls eine noch größere Be
ſucherzahl herangelockt.

äp. Einen ungemein zahlreichen Beſuch wies am
Montag abend die ſeitens des Geſchäftsführers Herrn
Röder nach der „Funkenburg“ einberufene o ffent
ne Einwohner- Verſammlung auf. Mit
glieder des hieſigen Rabattſparvereins ſowie Mit
glieder der hier beſtehenden Konſumvereine hatten ſich
eingefunden, auch Herr Profeſſor Suchs land Halle
war erſchienen. Nach der Wahl des Bureaus erhielt
der Referent des Abends, Herr Landtagsabgeordneter

PéusDeſſau, das Wort zu ſeinem angekündigten
Vortrage „Die Konſumvereine und deren
Einfluß auf die tragen n n der
werktätigen Bevölkerung“. Der Vortrag an
und für ſich bot nichts neues, es iſt ja auch über
die Zwecke und Ziele der Konſutvereine bereits ſoviel

geſchrieben und geredet Wworden, u es und wohl
erlaſſen bleibt, auf den n näher einzu
Mehr des Intereſſanten bot die ſich anſch hlie
anregende und lebhafte Diskuſſton, inerſter Redner Herr Su land v
erhielt, welchem wiederum Herr P
erwiderte. Es gab ein langes Hinüber und H
während Herr Suchsland die Meinung vertrat,
die einzig richtige Zuflucht für den Arbeiter
Rabattſparverein ſei, ſtellte ſich Herr Péus ar
entgegengeſetzten Standpunkt und glaubte dafür
treten zu müſſen, daß nur der Konſumv
Wünſche der Arbeiter am beſten erfülle. Herr
konſtatierte auch, daß Konſumvereine nicht dazu
nutzt werden dürften, um Politik in ihnen zu treibe
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obgleich er hinterher ſeine Ausführungen abſchwächte,
indem er meinte, es wäre ſeiner Partei ganz angenehm,
wenn die Konſumvereine eine ſozialdemokratiſche
Nebenwirkung ausübten. Andererſeits glaubte Herr
Suchsland konſtatieren zu müſſen, daß die Konſum
vereine eine große Macht gewonnen hätten, die nur
ſozialdemokratiſch ausgebeutet würde. Die Arbeiter
täten daher gut, ſich lieber den Konſumvereinen abzu
wenden, als die Mitgliederzahl derſelben immer mehr
zu verſtärken. Am beſten ſchnitt natürlich Herr Pöus
für den Abend ab, da ſich die Anweſenden meiſt aus
Konſumvereinsmitgliedern zuſammenſetzten und es für
ihn ein leichtes war, dieſelben für ſich geneigt zu
machen. Einen viel ſchwereren Standpunkt hatte
Herr Suchsland, der wenige der Anweſenden zu
ſeinen Freunden zählte und, wie es uns ſchien,
überaus unglücklich in der Wahl des Themas
für dieſen Abend geweſen war, wenigſtens müſſen
wir das ſeinen vielen über die Konſumvereine ge
haltenen Reden und Schriften gegenüber konſtatieren.
Es konnte daher auch nicht Wunder nehmen, daß
Herr Weißmann- Halle dem Profeſſor den Vor
wurf machte, er habe ſchon ſehr viel von den
Konſumvereinen gelernt und ſeine Anſichten über dieſe
bedeutend gemildert Nach einem Schlußwort des
Referenten und einer Aufforderung des Drrügenvn
der Verſammlung, aus dem Gehörten gute Lehren
zu ziehen, ſchloß die Verſammlung um 2 Uhr.

Der Laufburſche O. Dietze von hier iſt von
ſeinem Arbeitgeber überführt worden, Gelder, die
per Poſtanweiſung an dieſen eingingen, unter
ſchlagen und ſich gleichzeitig der Fälſchung der
Poſtquittungen ſchuldig gemacht zu haben. Das
Bürſchchen hat die auf ſolche Weiſe ergaunerten
Beträge verjubelt und iſt jetzt, nachdem die Sache
zur Anzeige gebracht, flüchtig geworden.

(Eingeſandt.) Erwiderung auf das Einge
ſandt in Nr. 120. Von einem Fiſchermeiſter, der
hier berechtigt iſt, iſt ihm geſtattet nach 945 des
Fiſchereigeſetzes, ſämtliche Waſſervögel, die der
Fiſcherei ſchädlich ſind, zu töten oder zu fangen
und für ſich zu behalten. Wenn in einzelnen
Landesteilen durch die beſtehende Geſetzgebung den
Fiſchereiberechtigten der Fang jagdbarer, der Fiſcherei
ſchädlicher Tiere in weiterem Umfange geſtattet iſt,
behält es dabei ſein Bewenden. Jn dem Satze in
dem betr. Eingeſandt, daß ſich die Fiſcherinnungen
nicht nur, ſondern auch die Fiſchereiverbands und

e über die Schäden derſich hierFiſcher und Fſwerbewenſchafte welche an der Zahl

viele ſind, Doch wohl weit mehr informiert ſind
als einer, der nur blos mit ein paar Waſſer
vögeln zu tun hat. Jch glaube, es werdenwohl kleine Aale geweſen ſein hinter den Enten!

oder kleine Lachſe, welche Einſender ausgebrütet haben

will, ich denke aber immer die Sonne tut's!
Alſo, die Fiſche leben von den Enten und die Fiſcher

von der Luft. Sepp.
Stacltverordneten-Sitzung-

Merſeburg, 22. Mai 1905. Nach Eröffnung
der heutigen Sitzung durch den Stadtverordneten
Vorſteher Herrn Juſtizrat Baege teilte derſelbe mit,
daß an Stelle des mit Ende April zu ſeinem Truppen
teil zurückgekehrten, hier im Magiſtratsburegu probe
weiſe beſchäftigt geweſenen Kanzliſten Herrmann
der Kanzliſt Franz Lowitzſch von hier auf Probe
angeſtellt worden iſt. Der Finalabſchluß der
Kämm ereikaſſe weiſt einen wirklichen Beſtand von
30 589,54 Mk. auf. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
die notwendig werdenden Stadtverordneten Erſatzwahlen
noch bis zu den diesjährigen Ergänzungswahlen aus-
zuſetzen. Hierauf wird in die Tagesordnung einge
treten und dieſe wie folgt erledigt:

Wahl zweier Magiſtratsmitglieder.
Referent Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrat Baege.
Da die Wahlperiode der beiden Magiſtratsmitglieder

Beigeordneter Zehender und Stadtrat Barth mit
Ende Auguſt bezw. Ende Juni d. J. abläuft, ſind
Neuwahlen erforderlich. Nachdem Erſterer einſtimmig
wiedergewaähtt, ſtellte ſich heraus, daß auch die Wahl
periode desſelben als Stadtrat abgelaufen war, wo
rauf guf Vorſchlag des Stadtv. Hündorf vie Ver
ſammlung ihr Einverſtändnis erklärte mit der Aus
dehnung der bereits vorgenommenen Wahl auf das
Amt als Stadtrat. Ebenfalls einſtimmig wurde
hierauf Stadtrat Barth wiedergewählt

2) Wahleines Stellvertreters des Stadt
verordneten-Vorſtehers. Ref. Stadtv. Thiele
beantragt die Wahl des Stadtv. Hetzer. Dieſelbeerfolgt und Lantt dieſer hierauf für das ihm bewieſene

eines Mitglieds der Wahl
Auf Antrag des Referenten Stadtv.

Stadtv. Heyne gewählt. Derſelbe
nii an die Wahl an.

Ba hl der Mitglieder der Kinderfeſt
gen m riſſion. Die von der Wahlkommiſſton vor
ſchlagen en Stadtverordneten Frauenheim, Grempler,

Günther, Heyne und Thiele werden gewählt.

herumtreibenden Enten beſchweren, daß

Intereſſen der Stadt ſowohl

Anſchließend werden noch außerhalb der Tages
ordnung an Stelle der durch Tod äusgeſchiedenen
Stadtv. Schwengler und Hoffmann auf Vorſchlag
der Wahlkommiſſion gewählt als Mitglied der Schul
deputation Stadtv. Grempler, in den Verwaltungs-
rat der Pfandleihanſtalt Stadtov. Thiele, in das
Kuratorium der Kleinkinder Bewahranſtalt Rektor
Jrgang.

5) Verbeſſerung der Leunger
Stadtv. Hetzer. Jn einer Petition haben ſich die
Anwohner der Leungerſtraße an den Magiſtrat
gewandt mit der Bitte um Abſtellung der in ge
nannter Straße vorhandenen, namentlich bei Nieder
ſchlägen in erſchreckendem Maße hervortretenden Miß-
ſtände. Keine andere Verkehrsſtraße ſei derartig
vernachläſſigt und hintenan geſetzt worden und auch
bei Genehmigung der letzten Neupflaſterungen ſei
die Leungerſtraße wieder nicht mit berückſichtigt
worden. Die Wahlkommiſſion hat ſich mit der
Prüfung der Petition beſchäftigt und iſt einſtimmig
damit einverſtanden, daß eine gründliche Regulierung
und Pflaſterung der Straße ſich als unbedingt not
wendig erweiſt. Die Kommiſſton beſchloß deshalb,
in Erwägung der tatſächlich vorhandenen Mißſtände
den Magiſtrat zu bitten, möglichſt bald eine Vorlage

ſtraße Ref-

zur Abſtellung derſelben auszuarbeiten. Die Ver
ſammlung erklärte ſich hiermit einverſtanden.

6) Bauplatz für das Seminar. Referent
Stadtv. Grempler. Nachdem am 13. Februar d.
Js. die Stadtverordneten dem Beſchluß des Magiſtrats,
das Kapitelsfeld als Bauplatz für das Seminar an
zubieten, ihre Zuſtimmung gegeben hatten, fand am
4. April eine Beſichtigung der in Frage ſtehenden
Bauplätze durch Mitglieder der Kgl. Regierung, des
Provinzial Schulkollegiums ſowie Vertreter des
Magiſtrats ſtatt. Jn einer hierauf beim Magiſtrat
eingelaufenen Benachrichtigung aus dem Unterrichts
miniſterium wird den ſtädtiſchen Behörden mitgeteilt,
daß das Grundſtück zwiſchen Clobigkauer und Teich
ſtraße (alſo nicht das Kapitelsfeld) als am geeignetſten
in Ausſicht genommen werden müſſe. Hingegen ſei das
frühere Projekt, das alte St. Petrikloſter zu einem Seminar
auszubauen, diesſeits fallen gelaſſen worden. Referent
kann ſich mit dem neuerlichen Entſchluß, das Grund
ſtück zwiſchen Clobigkauer- und Teichſtraße als Bau
platz auszuerſehen, nicht einverſtanden erklären, da
derſelbe weder im Intereſſe der Stadt noch in dem
der Seminarzöglinge liege. Für die Stadt biete ſich

in der Erwerbung des Kapitelsfeldes ein weſentlicher
Vorteil, da infolge der in Ausſicht ſtehenden Verwendung
als Seninarbauplaßz der Kaufpreis erheblich erniedrigt

worden ſei. Für die Seminariſten ſei aber der Weg
nach der innern Stadt durch die Teichſtraße um ein
erhebliches weiter. Unter Berückſichtigung dieſer Punkte
hat der Magiſtrat beſchloſſen, nach wie vor den vom
Domkapitel erworbenen Plan als Seminarbauplatz
nochmals in Vorſchlag zu bringen, da derſelbe den

wie auch denen der
Seminarzöglinge gegenüber am beſten geeignet er
ſcheine. Die Stadtverordneten erklärten ſich mit dieſem
Beſchluß einverſtanden.

7) Vorſchlag einer Abänderung des
Vertrages vom 3.429. April 1903 mit der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft.
Referent Stadtv. Frauenheim. Das Elektrizitäts
werk hat den Magiſtrat benachrichtigt, daß es infolge
von Neuanmeldungen mit der hieſigen Anlage nicht
mehr ausreiche und deshalb die Aufſtellung einer
100pferdigen Kraftmaſchine in Ausſicht genommen
habe, deren Koſten ſich auf etwa 175000 Mk.
ſtellen. Jn Anbetracht dieſer hohen Ausgaben
beantragt die A. E. G. eine Abänderung des
s 3 des Vertrages, demzufolge die Stadt befugt iſt,
nach Ablauf einer zehnjährigen Vertragsdauer vom
1. Oktober 1903 ab das Werk käuflich zu erwerben.
Jn einem ſpäter eingelaufenen Schreiben ſtellte die
A. E.-G. im Fall der Ablehnung obigen Antrags
den Eventugalantrag, den Vertrag auf 25 Jahre zu
verlängern. Die erſtere Eingabe hat der Bau
deputation und dem Magiſtrat vorgelegen und haben
ſich beide ablehnend verhalten. Den gleichen Stand-
punkt nahm die Verſammlung ein. Zwecks Ver
arbeitung des Eventualantrags wird auf Vorſchlag
des Referenten eine gemiſchte Kommiſſton von fünf
Mitgliedern gewählt, der die Stadtverordneten Frauen
heim, Günther, Hündorf, Richter und Teichmann
angehören.

8) Abſtellung von Mängeln in derkatholiſchen Volksſchule. Referent Stadtv.
Hüthel. Auf Veranlaſſung der Kgl. Regierung
hat eine Reviſion der katholiſchen Volksſchule ſtatt
gefunden und haben ſich hierbei verſchiedene Mängel

um deren Abſtellung der Magi ſtrat erſucht
Dieſer hat ſich in einigen Punkten zu

ſtimmend verhalten und Abhilfe in den großen
Ferien zugeſagt. Die beantragte Mitbenutzung der
ſtädtiſchen Turnhalle mußte jedoch abgelehnt werden,
da dieſe bereits zu ſtark benutzt wird. Die Stadt
verordneten erklärten ihr Einverſtändnis hiermit und
bewilligten die behufs Abſtellung der Mängel ent
ſtehenden Koſten in Höhe von 75 Mk.

gezeigt,

worden iſt.

9 Heranziehung zu Beiträgen zur land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. Ref.
Stadtv. Teichmann. Die Beiträge in Höhe von
31.77 Mk, ſind ſ. Zt. unter Proteſt gezahlt
worden, da die ſtädtiſchen landwirtſchaftlichrn Ar
beiter bereits bei der Tiefbauberufsgenoſſenſchaft
verſichert waren. Der Proteſt iſt jedoch von den
zuſtändigen Jnſtanzen zurückgewieſen worden. Davie Veranlagung für die Nutzung der ſtädtiſchen

Obſtplantagen erfolgt iſt und die Pächter zur Zahlung
herangezogen werden müßten, was inſofern auf
Schwierigkeiten ſtößt, als die Beiträge für das ver
gangene Jahr nachgezahlt werden, hat der Magiſtrat
beſchloſſen, die Koſten auf die Stadtkaſſe zu über
nehmen. Die Verſammlung ſtimmt dem zu.

10) Grasverpachtungen. Auf n den
des Stadtv. Schmidt ſtimmt die Verſammlung dem
Antrag der Oekonomiedeputation zu, da aus den
betr. Grasnutzungen höhere Beträge nicht zu er
zielen ſeien.

IJn der geheimen Sitzung wurde die Penſibnie
rung eines ſtarrte en anten beſchloſſen.
n den Kreisen werseburg und Ouerkurt.

Schkeudiß, 22. Mat Ein ewegt die hieſige Gegend unſicher. Jn der Nacht vom

Donnerstag zum Freitag brannte hier die Scheune
eines hieſigen Gutsbeſitzers vollſtändig nieder. Jn
der darauffolgenden Nacht geriet auch eine zum Ritter
gute Wehlitz gehörende Scheune in Brand. Die raſch
herbeigeeilte Feuerwehr der in der Nähe befind
lichen Papierfabrik ſowie die Wehren von Wehlitz
und Schkeuditz konnten den Brand rechtzeitig löſchen
und die ſtark gefährdeten nachbarlichen Gebäude
ſchützen, worunter ſich in erſter Linie die Papier
fabrik befand. Jn beiden Fällen wird Brandſtiftung
vermutet, um ſo mehr, als ein Kutſcher des Rittergutes
kurz nach Ausbruch des zweiten Brandes einen
Mann von der Brandſtätte über das Feld davon
eilen S

s Querfurt, 22. Mai. Von plötzlichem Leid
wurde die Familie des Dachdeckers Grimm in
Dhaldorf am Sonnabend betroffen. Das 7 jährige
Töchterchen hatte am Freitag nachmittag gegen 2 Uhr
beim Spielen im Freien angeblich Sauerampfer
gegeſſen, nach deſſen Genuß ſie krank wurde. Das
Kind iſt dann Sonnabend nachmittag trotz aller an
gewandten Gegenmittel geſtorben. Man nimmt an,

daß es ſtatt Sauerampfer Schirling gegeſfen hatte.
Am Freitag nachmittag gegen 5 Uhr iſt in der
Gatterſtedter Flur ein Balkon der LuftſchifferAb
teilung niedergegangen. Der Gondel entſtiegen zwei
Offiziere, die nach Bergung des Ballons mit der
Bahn nach Berlin zurückfuhren. Der Ballon flog ſo
niedrig über unſere Stadt, daß man glaubte er würde
gleich hinter derſelben landen.

Wetterwarte.
Vorausſitchtliches Wetter am 24.

wechſelnd heiteres und wolkiges, kühles Wetter mi
vereinzelten Regen oder Graupelſchauern. Gefahr vor
Nachtfroſt und Reif 25. Mai Ziemlich heiter,
nochmals Gefahr vor Nachtfroſt und Reif, Tages

Mai Ab

temperatur wärmer als am 24. Mai. Keine oder
unbe deutende Niederſchläge.

Permiochtes.
(Zu dem Unfall der Kaiſerin) in Wiesbaden wirdfolgendes ergänzend berichtet Ve der Rückkehr von einer

Spazierfahrt, die die Kaiſerin nach dem Gottesdienſt und nach
der Abreiſe der Königin Mutter von Italien unternommen
hatte, trat ſich die Kaiſerin auf der Wendeltreppe im König-
lichen Schloß auf die Schleppe, kam zu Fall und zog ſich eine
Verletzung an der Stirn zu. Dieſe Treppe iſt in dem etwas
winrligetn Schloſſe ganz beſonders eng. Die Kaiſerin ver
wickelte einen Fuß in den Falten ihres Kleides und ſtrauchelte,
ohne ausweichen oder ſich feſthalten zu können, da ſie unglück
licherweiſe in den Händen noch einen Gegenſtand trug. Sie

ſchlug mit der linken Stirnſeite auf ein Eiſenrohr und zog ſich
eine Arterienverletzung zu. Die Kaiſerin, die ſtark blutete,
wurde in ihre Gemächer getragen und bat, den Kaiſer von
dem Unfall, den ſie für unbedeutend hielt, gar nicht zu benach
richtigen, da das Blut ſich ſchnell ſtillen und ſo nichts mehr
von dem Unfall zu merken ſein würde. Die Blutung wurde
aber immer ſtärker, und ſo mußte ſchließlich der Kaiſer in
Kenntnis geſetzt werden. Der Leibarzt Dr. Niedner unter
ſuchte gemeinſchaftlich mit dem Chefarzt des Wiesbadener
Krankenhauſes Dr. Landow die Wunde. Alsdann wurde ein
leichter Verband angelegt und der Kaiſerin unbedingte Ruhe
vorordnet. Ueber das Befinden der Kaiſerin würde am
Montag folgendes Bulletin veröffentlicht:

Schloß Wiesbaden, 22 Mai.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und e haben ſich geſtern
nachmittag durch Fall auf der Treppe eine Quetſchwunde aufder linken Stirnſeite zugezogen. Allerhöchſtdieſelben haben

eine gute Nacht gehabt. Schlaf und Allgemeinbefinden iſt
befriedigend geweſen. Temperatur 36,9, Puls 86.

gez. Niedner.
(Zu Ehren des Kronprinzen) wird aus Anlaß

ſeiner Vermählung ein großer Fackelz zug der Berliner
Hochſchulen veranſtaltet werden. Er findet am Sonntag,
den 4. Juni ſtatt.

(Der franzöſiſche Botſchafter Bihourd) über
reichte am in vormittag in Ludwigsluſt der
S Cäcilie ne G dw De wer Loubet 28 räſidenten den eclenbeegh d See eine Glück
wünſche zur bevorſtehenden Vermählung der Puinpeſſn aus.



Vom Blitz erſchagen.) Laib ach, 20. Mai. Bei
einem Gewitter, das über den Ort Tributſche bei Tſchernembl
niederging, ſchlug der Blitz in den Kirchturm ein. Der
Meßner, der gerade beim Wetterläuten war und ſeine eben
bei ihm befindliche Tochter wurden beide vom Blitz getroffen
und getötet.

(GFürchterlich)) Jn Hamburg wollte ein Knabe
über das neben einer Brücke liegende Waſſerrohr laufen, glitt
aber aus und fiel mit dem Kinn auf einen mit der Spitze
nach oben ſtehenden Haken, ſo daß er zwiſchen Himmel u
Erde hängen blieb. Nach einiger Zeit fiel der Junge ins
Waſſer, da das Kinn herausriß. Herbeigeeilten Perſonen ge
lang es, das Kind noch lebend aus dem Waſſer zu ziehen
ſein Zuſtand iſt hoffnungslos.

(Jn Neapel) entſtand am Freitag eine große
Feuersbrunſt, wobei vier Frauen erſtickten. 20 Feuer
wehrleute ſind ſchwer durch das Einatmen von Rauch erlrauft.

Der amerikaniſche Frauenmörder Hoch) iſt, wie
der „Fraukf. Ztg.“ gemeldet wird, zum Tode verurteilt worden.

(Exploſton.) Jn Liezen (Steiermark) ſind Montag
vormittag im Bosrucktunnel auf der Südſeite durch ſchlagende
Wetter, wie man befürchtet, 15 Perſonen getö worden.
Einzelheiten fehlen noch. Bei Schluß der Red lätrft
hierzu noch folgende Meldung ein: Wien, 24. Mai. Die
gemeldete Exploſion von Gaſen im Bosrucktünnel erfolgte in
dem Stollen auf der Südſeite. Jm Tunnel befinden ſich
ſiebzehn Arbeiter, die, wie man annimmt, ſämtlich ge
tötet wurden. Zwei eingeleitete Verſuche, ſie zu retten, waren
vergeblich, da die ausſtrömenden Gaſe das Vordringen zu der
Unglücksſtätte unmöglich machten vier an den Rettungsär
beiten Beteiligte mußten ohnmächtig aus dem Tunnel befördert
werden. Die ſertige Tunnetröhre iſt durch die Explöſion nicht
beſchädigt worden.

(Unter dem Verdacht der Spionage) wurde in
Poſen am Sonnabend nachmittag der 19 jährige Student
Wladislaus Pawlowski aus Warſchau feſtgenomimen, als er
im Begriff war, bei Fort 5 auf einer Karte Einzeichnungen
zu machen er hatte bereits eine größere Anzahl von Forts
aufgezeichnet.

(Erſchoſſen) haben ſich in der Nacht zum Montag in
Brandenburg der Bankier Theodor Börner und deſſen Frau,
nachdem ſie zuvor ihr vierjähriges Kind erſchoſſen hatten. Die
Urſache der Tat iſt dem „Brandenburger Anzeiger“ zufolge
in dem Zuſammenbruch des von Börner geführten Bank-

geſchäftes zu ſuchen. e(Großfeuer) wütete Sonntag nacht in Schwaigern
(Oberamt Brackenheim). 3 Gebäude, darunter etwa 12 bis
14 Wohngebäude und das Rathaus, brannten nieder, wodurch
etwa 35 Familien obdachlos geworden ſind. Bei den Löf
arbeiten iſt ein Feuerwehrmann verunglückt und inzwiſchen

t

tion
e

ſchlag eingeäſchert. Wolkenbrüche und Hagelſchlag haben gleich

falls großen Schaden angerichtet. Jn Treis bach bei Marburg
ſchlug der Blitz in ein Gehöft, das in Flammen geriet. Die
erwachſene Tochter des Beſitzers erlitt ſo ſchwere Brandwunden,
daß ſie ſtarb.

Neueste Nachrichten.
Stüttgart, 23. Mai. Geſtern vormittag trat

hier unter der Leitung des Vizepräſidenten Frhrn.
v. SodenFraunhofen der Ausſchuß des deutſchen
Landwirtſchafts rates zuſammen. Ver
ſammlung befaßte ſich zunächſt mit der Frage der
Verſchmelzung der Arbeiterverſicherungsgeſetze. Der
Ausſchuß begrüßte das Vorgehen der Reichsregierung
in dieſer Richtung, beſchloß den Gegenſtand auf die
Tagesordnung der nächſten Plenarverſammlung zu
ſetzen und ſtimmte ſodann den Verhandlungen der
deutſchen Negierungen zur Einführung einer Eiſen
bahnbetriebsmittelgemeinſchaft zu Schließlich wurde
noch über die geſetzlichen Maßnahmen gegen den
Grundſtücke wucher beraten und beſchloſſen, auch dieſen

Gegenſtand auf die Tagesordnung der Plenar
verſammlung zu ſetzen.

Köln, 23. Mail Am Sonntag abend wurde

Die

des e Brühl auf einen allein
henen Reiſendet ein Raubanfall verübt.
DerDer tödlich Verletzte, dem Geld und Schmuckſachen

abhgenrmmen wurden, wurde aus dem Zuge geworfen
Der Täter iſt entkommen.

Hannover, 23. Mai. Bei Sudershauſen wurden
die Brüder Gobrecht, die während eines Gewitters
unter einem Baume Zuflucht geſucht hatten, vom
Blitze getroffen. Einer von ihnen wurde getötet.

Budapeſt, 23 Mai. Graf Andraſſy hat
die Aufgabe, das Programm der Koalition vor dem
Könige zu vertreten, übernommen und reiſt morgen
zur Audienz beim Könige nach Wien.

Petersburg, 23. Mai. DTelegraphiſchen Mel
dungen zufolge ſoll es den Japanern gelungen ſein,
zwei Transporte der baltiſchen Flotte, den einen

Fenſtern kletterten. Eine Anzahl von ihnen kletterten
die Pfeiler hinunter, durch welche die Bahnlinie ge
ſtützt wird. Bei dem Zuſammenſtoß ſind zwan zig
Perſonen verletzt worden.

Kiachta, 23. Mai Prinz Friedrich
Leopold von Preußen iſt geſtern von Urga nach
Kiachta abgereiſt, um ſich zur ruſſiſchen Feldarmee
zu begeben.

Paris, 23. Mai. Heute war großer Empfang
im Elyſée. Auf demſelben wurde bekannt, daß
Rojeſtwensky geſtorben iſt und Nebogatoff
den Oberbefehl übernommen hat. Mehreren
Redaktionen ging dieſelbe Nachricht ohne weitere
Einzelheiten zu. Man vermutet, daß die Rückkehr
des Botſchafters Bompard von Wirballen nach Peters
bürg damit zuſammenhängt.

Tokio, 22. Mai Vom Kriegsſchauplatz
meldet ein Telegramm Am 29. Mai machte der
Feind, beſtehend aus einem Bataillon Jnfanterie,
einem Regiment Kapallerie und zwei Geſchützen eine
Umgehung von der Nachbarſchaft eines (0 Meilen
öſtlich von Changtu gelegenen Kohlenbergwerks nach
der 3 Meilen öſtlich Changtu gelegenen Höhe von
Santackow und eröffnete um Uhr morgens das
Feuer, ſpäter erſchienen vier feindliche Geſchütze auf
der nördlichen Höhe von Chinyangpao. Um 4 Uhr
nachmittags gingen zwei ruſſiſche Batgillone von der
öſtlichen Seite des Dorfes vor, wurden aber zurück
geſchlagen. Eine weitere gemiſchte Druppenabteilung
rückte in Erſtlipao ein, ſetzte das Dorf in Brand und
zog ſich zurück. Abgeſeſſene feindliche Kavallerie griff
Tangshed auf dem rechten Ufer des Ligcho, dreizehn
Meilen ſüdweſtlich Fakumen am Morgen des 20. Mai
an. Nach zweiſtündigem Kampf zog ſich der Feind
in Unördnung nach Südweſten zurück und ließ 300
Tode und Verwundete zurück. Außer kleineren Zu
ſammenſtößen iſt die Lage unverändert.

ma

Waren and Weodukternlsn
Berlin 22. Mai

geſtorben.

Selbſtmord durch Erxſchießen) verübte der moſa, abzufangen
Garniſonverwaltungsinſpektor in Schlettſtadt, Oberleutnant et Mat In der d 9a D. Jembke am Freitag abend Der Grund der Tat iſt ew- York, 23. Mai. Jn der dritten Avenue
noch nicht bekannt.

Nachrichten über ſchwere Gewitterſchäd
laufen noch fortgeſetzt aus vielen Gegenden Deutſch
Jn Schalkham bei Obing wurde der 50 jährige Zimmer
mann Joſef Schmidhuber vom Blig tödlich getroffen. Vi

i durch Blitzbäuerliche Anweſ
er

beſonders in Bayern, wurden

cm m
m eng er.

Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dent Publikum gegenüber keine Verantwortung

U a in
Für die vielen herzlichen Beweiſe der Teil

nahme bei dem Begräbnis ihrer lieben Mutter
und Schwiegermutter Frau Anng Reuneberg
ſagen ihren beſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Kirſcheu-Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung auf den hieſigen
Kommunal Anpflanzungen und zwar:

i. auf der Merſeburg Elobicauer Staße bis
zur Grenze der Merſeburger Flur,

h. auf dem Gerichtsrain bis zur Lauchſtädter
Chauſſee und dem Wege längs der Eiſen
bahn vor dem Klauſentor,

e. auf der Kriegſtädter Straße von der Lauch
ſtädter Chauſſee bis zur MerſeburgKnapen
dorfer Flurgrenze und auf dem Kommuni-
kationswege von der Lauchſtädter Chauſſee
nach der Kriegſtädter Straße,

d. auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Str.
bis zur Merſeburger Flurgrenze,
auf der Weißenfelſer Straße,
auf der MerſeburgKötzſchener Straße,

auf der neuangelegten Kirſchplantage hinter
dem Exerzierplatze,

h. auf dem Abhange des früher Burkhardt'ſchen
Feldplanes vor dem Klauſentor, ſoll
Sonnabend den 27. Mai cr.

vormittags 11 Ahr,
im untern Rathausſaale öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſtſtunden
im Kommunalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 22. Mai 1905.
Die Oekonomie- Deputation d. Magiſtrats.

Der Bedarf an Fleiſchwa ren für die
Garniſon Merſeburg vor 1. Juli bis 31. De
zember 1905 ſoll

am Freitag den 2. Juni,
vormittags 10 Uhr,

im Geſchäftszimmer der Garniſon Verwaltung,
Zimmer 38 im Stabsgebäude der Infanterie
Kaſerne, woſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, öffentlich verdungen werden. Vorſchriſ s
mäßige Angebote werden bis zu genanntem Zeit
punkte entgegengenommen.

Garniſonverwaltung Merſeburg.

Gutes Fahrrad
billig zu verkaufen Oberbreiteſtraße 22.

Leere Geſßwelnfluschen
kauft
Christian Bohun, an der Geiſel Nr. 6.

e

Zügen der Hochbahn.
lands ein. 7 gertet das Hochbahngerüſt in Brand

Vieee Jſuchten ſich dadu ch zu retten daß ſie
S

re
ehunt vom r 22. Aar 1905. vormittags g.

Nur Jie Geginne über 240 Ah ind den vetrettenden
in Klammero beigefügt,
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bei den füdlichen Ufern Koreas, den andern bei For

nete ſich geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen
Infolge Kurzſchluſſes

Die Reiſenden,

welche von paniſchent Schrecken ergriffen wurden,
aus den

e 212. Königl. Preuss. Lotterie

Weizen 1000 kg Mat 177.00
Juli 178,00 Sept. 172,25, Mk. Roggen 1000 kg Mai

156.50, Juli, 154,75, Sept. 145,50 Mk. Hafer 1000 ka
145,75, Juli 141,25, Mk. Mais 1000 kg runder loko Wo
116.75, Juli 118,50 Mk. Rüböl 100 Kg Mai 48 50, O
50,20 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Der für Roggen etwas ungünſtiger als im vorigen Monat
lautende Preußiſche Sagatenſtandsbericht hat int Verein mit

dem kühleren Wetter ſowie den feſteren amerikaniſchen Märkten
hier anregend gewirkt. Die Preiſe beſſerten ſich und blieben
bis zum Schluß behauptet. Hafer, Mais und Rüböl ruhig
n n h n
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460 557 84 15001 89 611 69 922 1591609 221 69 330 76 [500 000]
464 501 759 1500]

1661]. 10490 517 037 75 937 55 181106 434 757 98 838 162108
4 83 1500] 633 163029 50 [500] 118 32 220 28 301

7,13000 143 60 70 98 409 671 902 76 99 171015 1096 [500]
628 13000] 789 822 25 172092 241 61 [16601 319 22 917

J 668 84 I1000] 895 963 174229 85 400 67 502 3 12 23 67
693 175068 191 [1000] 478 587 [3000) 756 859 80 176180 130 988
4770091 118 204 393 451 [3000] 738 65 94 1780098 140 74 414 23 37
52 531 905 850 [1000] 97 99 930 179108 96 208 369

180111 27 28 305 556 663 864 [500] 915 43 181080 98 140 74
515 29 [1000] 51 817 946 182182 829 41 956 85

390 13 56 413 714 803 934 184101 40 90-749 73 890
0 332 47 532 33 804 926 186456 574 947 56 70

53 71 522 24 93 636 858 59 [500] 928 188080
42 57 1839193 369 72 546 [500] 57 87 724 843

900] 32 50 54 405 637 710 75 78 941 191042
55 412 I1000136 60 684 928 192106 [1000] 287
59 800 946 58 193137 206 328 521 [1000]

2236 [500] 66 [1000] 319 97 765 817 905 195052
126017 1500] 447 96 583 620 877 927

37 774 885 90 [1000] 933 198185 217 338 41
11000] 730 923 199514 42 [500] 670 733 37 65

2960106 496 [1000] 525 805 89 910 29 201000 45 158 464 831
58 [1000] 82 88 965 292043 85 137 216 714 483 984 203112 36 38 77
S [500] 376 490 520 76 1500] 749 857 923 204225 82 367 435 588 764
79 1500] 836 205055 117 52 208 71 507 729 840 206105 253 64 492
1500] 626 789 830 75 207179 [10001 353 563 619 [500] 62 818 [500]
40 66 [3000] 208158 69 274 445 65 74 528 793 948 2091090 98 237
618 760 856 983

210138 41 222 36 334 601 [1000] 12 83 722 24 878 98 99 964
211257 302 46 [3000] 76 457 73 534 [1000] 88 666 71 751 212076
93 335 44 97 622 32 702 97 936 37 89 213639 [500] 42 99 821 935
214281 331 502 731 [500] 907 97 [3000] 215338 494 584 722 851 951
65 [1000] 89 216041 59 75 [1000] 177 245 82 323 548 83 803 1000f
779 911 217205 [500] 306 [500] 518 631 776 802 976 218211 300
72 513 [3000) 28 710 829 50 909 62 219217 745 [1000] 804 9

220051 137 468 667 69 [500] 81 [500] 744 221191 259
57 64 473 656 222001 6 497 615 78 [500] 700 223144 286 338 57
612 739 834 47

Gswinnrade verblieben: 1 Prämie à 300 970 M., 1 CGewlog
I a 100 000. à 40900. 4 à 30 000, 5 à 15 000, 20 a 19 50,

5000, 533 4 3000, 782 a 1000, 1280 a 500.
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tmngchung.
Von dem Magiſtrat in Merſeburg, als dem

beſtellten Vertreter der Geſamtheit der Beteiligten
an den gemeinſchaftlichen Angelegenheiten, welche
durch den am 31. Dezember 1872 beſtätigten

von 2 W
gemacht, etwaige Einſprüche innerhals einer Friſt

ochen bei uns anzubringen.
Merſeburg, den 17. Mai 1905.

Königliche General Kommifſton.
von Behr.

n e von e Gtl. M.Nr. (343) 356 begründet ſind, iſt auf Grund des
Geſehes vom 2. April 1887 (G. S. S. 105
beantragt worden, ihm die Genehmigung zu er
teilen zur Veräußerung nachbezeichneter Par 2
zellen des im Rezeß S 21 Nr. 9 verzeichneten

Abzugsgraben Iittr. m m m m m. Kartenblatt 6 Nr 279,
Sammelplatz;1) tenbee 6, Nr. 914/272 mit 0,16 ar an

WieſenVerpachtuMorgen in an

am Donnerskag den 25. d.
nachmittags 4 Ahr.

Gaſthaus zu Löſen

ſehr chice 8

oAben in Jelles Alter
tadelloſer Eitz,

ſt geſetzlich geſchützten Korſettleibchen empfiehlt

u e Merſehurg,

a

den Oekon.Inſpektor Herm. Steckner hier,
2) Kartenblatt 6 Nr. 919272 mit 1,20 ar,
3) Kartenblatt 6 Nr. 920 272 mit 108 ar

für 350 M.
ad 2 u. 3 an den Kaufmann Oskar Steckner.

Es wird dies mit der Aufforderung bekannt

Soſort zu verkaufen
1 Wobelh andwagen,

Schränke,Zigarrengeſchäft erStühle.

H.

Gegr,
e
erst e

foabrilatian alleiniges Geheſmniss der firma

3ERG-AIBRECHIT
Hofſteferant Sefner Maſestät des Kaisers und Känigs Wilhelm Il

am Kothhause in BRHEINBERG am Niederrhein.

1346.

Anerkannt bester Bitterlikör

Rir en
t

waſchecht,

a 4 J a z 4 W26dor Freytag,

e

zur
und 4
geſucht.

d. Bl.

Stelle auf ländl.
Morgen Feld und

Offerten unter C 40 an

Man Verlange
24. Preis-Medailten! e

ausdrücklich UVnderhberg- Boonekamp.

erbeten.

paſſend
an en 1d60, Grümva

Wohnungen ſofort zu
Ritterſtr.

Zäehung s5. Algsse 212. Königt. Preuss. Lotterie
Ziebung vom 22. Mat 1905

Vur die Gewinne über 240 Mk. sind den betrettenden
in Kloa mern heigetünt

(Oune Gewähr.) Sachdruek verboten,
315 36 613 33 726 [1000] 69 849 63 98 [3000 1049 141 407 78 702

811 2047 175 210 64 975 615 715 91 966 80 322 50 312 415 39 54
13000 578 690 962 4014 [500] 47 65 [5001 74 421 717 907 95 5075 129
417 57172 728 94 888 3 322 6027 70 202 47 361 156 533 60 605
78 1500] 98 721 68 805 975 7090 501 27 25 S 53 57 130001d 210 79 479 614 36 793 901 9179 380 a 66 68 75 746 83 15001 945

on 41 167 82 226 351 17 652 100 98 356 904 11113 [1000] 244

687 757 1500] 67 11000 3 266 4665 501 61 767 848 94113046 134 92 233 84 42 h kt 14184 324 515 47 713
60 881 905 20 150964 [1060] 7. 51 13000 16024 190 220 32678 684 901 10 176026 5000 119 287 557 87 782 902 48 18087 119 60
267 99 13000] 346 580 640 893 19001 14 107 18 44 292 301 23 714 912

29045 101 68 527 66 85 691 97 920 21118 422 843 66 [500) 67 70
76 984 22021 97 165 [3000] 237 78 323 95 449 50 789 23 l
211 13000] 46 437 58 523 13000 124 88 844 24298 405 563 631 742

25090 108 58 312 4 260945 164 72 398412 11000 45 [1000 r 1500] 69 83 682 804 91 1500] 270 72 394
628 30 63 740 43 49 813 78 28088 1500) 302 21 32 66 443 13000] 597 751
939 84 29090 108 324 82 722 832 927

3004 I88 383 91 466 547 60 76 646 31031 107 614 259 1500] 331
66 97 686 938 39 32291 324 43 522 649 13000] 723 [500] 856 9418 33008
76 134 90 233 441 620 706 69 999 34093 201 326 467 76 530 814 720 242
35055 169 1500) 93 252 76 393 508 687 784 815 910 36084 104 32 8
271 304 401 22 62 1500] 72 508 1590 623 79 842 928 88 5001 371
286 95 303 53 74 419 667 758 944 38021 500] 52 186 316 [3900] 67
1500] 532 858 980 89 39141 55 329 1500] 17 13000] 54 763 1000
937 11000]

40025 89 e 114 489 636 769 858 71 914 [1000] 31 41023 [500]
263 1500! 303 575 831 904 9 65 42005 245 303 81 806 12 1560] 13 960
43158 307 425 551 603 86 702 [1000] 85 [500] 862 13000] 909 [300] 442134500 17 52 234 316 [1000 512 666 6838 348 1500 430 861 1500 961
883 949 64 71 46058 419 84 556 94 752 90 862 [1000] 971 47006 175

568 1500] 612 58 907405 23 1500] 53 779 865 953 48174 415 13500]
49016 516 86 667 978

509043 69 )95 202 /3 423 53 64 98 502 734 850 [500] 53 51018 260
368 461 525 634 946 52065 108 255 [1000] 338 82 453 546 7 50
91 955 53019 189 393 512 59 665 836 41 63 54067 92 205 I 5373 528 [10001 860 961 82 55452 (10001 86 550 [500] 600 9 69 80 7011500] 904 80 56101 13000] 18 Se 307 25 57 430 36 1500] 43 744 93

[500] 832 70 84 [500] 91 57204 50 59 81 387 [500) 58011 [10 000]
186 495 515 59 607 809 28 91 59048 163 72 645 999

60016 30 103 884 709 61600 29 53 165 391 552 [500] 73 74 680
[1000] 744 947 62114 37 52 98 [3000] 279 86 363 92 98 [1000] 416 552
1[1000] 85 908 51 63043 137 362 511 636 748 847 [1000] 95 915 o
35 78 13000] 221 1500] 307 516 39 42 65 951 1500] 66 650903 292
416 [3000] 43 664 680098 193 370 1500] 416 44 742 97 926 389
297 [500] 575 92 619 58 [500] 794 68168-70 450 [3000] 93 632
69049 56 91 166 311 674 787 [1000] 885 958 91

70139-384 402 5 636 73 760 [1000] 833 94 962 71137 n 94296 313 20 95 662 710 97 927 72118 68 221 78 88 345 (1600) i 32
88 1000 ſo 73048 127 232 306 10 461 96 535 59 711 29 72 74015
191 455 724 75095 117 240 365 69 458 [1000] 567 615 31 714 37 e
[500] 999 76183 204 79 1[500] 350 464 510 [500] 36 822 30 [500] 51 958
77047 343 56 82 542 605 898 979 78040 285 320 447 [500] 75 [3000]
522 69 733 862 901 66 [500] 79077 401 662 68 912

80004 21 53 204 538 673 766 913 29 81063 411 14 88 90 611 978
82272 [500] 420 741 970 83042 127 227 83 397 486 523 27 847 9609
84004 63 143 357 426 550 [1000] 698 721 [1000) 85121 206 [3000]
382 598 658 729 82 [500) 65 86018 72 93 235 370 736 897 905 [500]
87112 42 67 583 621 738 [1000) 913 55 880814 289 529 [I000] 622 745
872 968 [500) 89060 141 18 86 269 317 83 413 53 [500] 594 639 [500]
800 947

90070 [500] 111 82 578 618 77 704 60 890 a 94 91436 551
694 767 [500) 960 l 78 362 66 74 165 93074 262 80 301 666 703
fi606f 9 95 819 94038 196 294 367 960 1 7 27] 1590
482 86 96 1500] 621 972 96016 [1000] 287 13000] 67 871 92197357 629 932 98111 330 431 91 896 11000) 28 39234 1500] 314

07 56e a 83 658 22 99 336 90 l3000n
658 83 824 102 h 223 35 491000 5 75 83183 86 1605015 100 276 31 5t 106014 163354 526 107015 121 272 840 108 75 547 750 150 es 90 109073
160 229 384 441 52 548 623 715 890 93

110024 221 [1000] 587 673 87 990 111090 [500] 185 307 400 8
520 702 32 829 36 935 51 [1000] 112068 310 15 20 77 514 55 613 53 798974 89 r 3218 314 561 617 40 804 953 114241 13000] 71 316 23 77

nachmittags
Nummern

61 787

163 168

24 5000. 479 à 3000.

543 613 69 1300] 764 [1060] 8
396 618 968 11 32 11000 69 367 4134 50 62 5

t 168 84 208 620 808 954 118057 58 127 o i21 701 14 826 1500] 970 119122 53 341 91 143 56 h

1200 )71 100 [500]

25 31 63 900 47 51

215 85 433 535 88 629 58 715 944 121133 81
51 11000l 545 81 (1000] 722 60 90 868 122088 137 339 68 360008 890 123310 478 571 95 618 13000] 82 11000] 717 55 124126 314 78

624 891 1500] 943 125129 342 400 23 95 538 39 70 644 46 855 1280905
243 350 82 171 709 845 979 127006 [500] 126 35 210 305 13 68d Sis 60 68 128008 216 498 542 78 1500] 636 733 31 958 129194

316 536 1000 713 1500] 88 882
130198 326 431 522 624 81 701 16 [1000] 63 807 [500] 80 13 1056

105 218 66 357 438 79 593 702 14 52 831 987 132048 129 87 687
133008 271 504 756 124089 240 509 63 688 787 886 967
25 410 725 11000] 136070 13000] 85 255 56 [500] 392 416 54
502 726 818 952 74 15900 137336 (10001 45 61 602 731 79 80138043 172 95 378 726 48 76 82 90 800 98 958 139063 146 58 20
395 403 13000 08 624 708 47 96 903 17 1500]
140029 217315 405 581 739 [3000] 52 59 85 981 141172 210 72341 420 54 1420 397 412 19 707 900 143465 529 [500] 690 715
49 942 144155 71 21 26 1500] 91 763 833 922 [3000] 145092
190 221 307 77 405 95 1590) 620 813 17 24 912 27 146001 103 15001
2 450 66 613 718 79 845 58 929 147030 38 161 250 [500] 70 [1600]

)9 855 [500] 73 148208 21 1500 313 60 86 [3000] 552 66 [500]684 Wo 149145 220 301 31 732 39 84 87 867
500 5 885 98 246 381 699 776 „831 54 58 957 00015 1008 86 128 [1000] 82 247 301 457 612 755 152011 39 u

343 406 645 90 814 28 37 [1000] 926 153044 (3000] 151 13000 57
7* 218 98 413 [3000] 811 154107 68 239 61 96 328 [3000 522 659
10 851 97 981 92 155018 [1000] 39 96 136 13000 727 81 880 963

156001 637 935 157081 216 29 311 58 99 525 46 747 88 5005 922
51 1s81 4 1500] 86 214 359 72 78 416 25 65 514 793 833 49 72 71
920 153009 112 283 518 866 955 1000 57 80

160 15004 3H1 624 42 78 95 718 50 826 181038 270 325 575
11000 70 878 1620972 13 123 83 92 493 525 74 740 99 931

2 668 840 47 960 76 95 164090 174 231 77 568 61221 36 780 848 982 165137 241 347 80 3000) 403 74 582 90713000] 773 942 166218 60 398 599 604 167154 S 341 445
509 600 872 168693 114 355 620 75 703 37 47 55 169379 747 65
851 500 57 98 9901706095 221 314 57 494 579 816 57 929 17 1230 64 84 521 59
564 730 41 810 500) 77 913 172275 503 80 500 755 927 45

598 950 52 174107 54 419 536 705 806 50 952 79 95
75 185 257 504 689 739 827 9290 83 176086 146 63 287 334

98 13000] 468 96 518 627 706 819 24 177011 216 33 88 466 540
643 85 766 85 897 178105 78 [500] z 715 35 [500] 54 78 13000]
902 179152 293 304 466 842 1060180188 350 1000] 84 410 i e 733 181128 55 [500] 207

423 708 500 810 912 865 182198 231 402 7 43 579 673 [5001 83
973 183056 266 464 549 772 91 979 184036 76 157 13000] 276
91 452 76 702 858 925 1000 68 185077 87 125 61 229 56 413 537
500 65 500 68 748 905 11 1000 81 186045 367 [500] 415 511

662 742 46 59 8 187091 105 15 222 49 365 92 854 68 188060
130 381 401 69 869 189005 96 190 212 66 73 465 753 [500
76 A. b S43 z 93
484 878 19 20 S s 150
l 68 [1000 517. [1000 648 843 50 5. 19518797 136117 38 67 268 319 446 582 5000] 774

500] 76 187016 73 205 381 84 93 509 728 1000
198068 107 u S 50 87 1000] 509 660 755 830

7 i
500] 51 918 23 [1000]. 20 1005 500

500 80 639 943 91 202065 3000] le
e r 5e 446 560 606

70 730 55 88820721 55
e 488 568 777. 600 2690665

od. 275 3 40 i210159 450 [509] 0 649 70 3 934 21
212202 78 500 342 454 945 802 42 926

a 1000 t 040 1639 65 215

541 10 3379 456 13000 7120326 40 60 40 o Aus 88 832 911 38 g e 334
500 685 774 866 222002 8 52 io8 150 224 49 5003155 99 299 316 941 414 558 61 70 8060 n 9 95

Gewinorade verhlis ben 1 Prämie à 300 600 M.. I Gewinn à1 a 109000. 1 à 40 000, 4 a 30 000, 5 15006, 19 a 10 000,
704 à 1000, 1158 à 500.

ultin
M. 9 nach

VWernhoh
Mittwoch den h

mittags m ver Friedrichſtr.
C. Günther ſun.,

Baugeſchäft
Eine gute Meſſingtvage, verſchiedene

Schränkchen, einige komplette Gasbeleuch
tungokörper, ein faſt neuerLadentiſch
ein Fenſtertritt umzugshalber in billig zu
verkaufen Entenplan 6, m Laden.Ein kleiner Acſeihenagen

billig zu verkaufen Brühl 13, vart.
Steinstrasse 2

iſt Wohnung, beſtehend in 4 Stuben, Kammern,
Küche oder 5 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
Zubehör, zu vermieten u. 1. Oktober zu beziehen.

Die kleine Hälfte der I. Etage des Hauſes
Gotthardtsftraße 7 an einzelnen Herrn oder
Dame oder kinderloſes Ehepaar zu vermieten
und 1. Juli oder ſpäter zu beziehen. Preis
Mk. 300. Nähere AuskunftSytiunt visſtraße 6, im Kontor.

beſtehend aus 7 Räumen2. Etage. iſt jetzt zu vermieten und
Zu erfragen

Annenſtraße 1 J.
Eine Wohnung iſt zum 1. Juli zu beziehen

Jvhannisſtraße 10

Arnkeraltenburg 56
iſt zum 1. Juli die halbe 2. Etage, Preis
Mk. 450 und zum 1. Oktober das Parterre,
Preis Mk. 460, zu beziehen. Schöne Woh
nungen mit Gartenbenutzung.

Krautstrasse Nr II,
Parterre Wohnung, Preis 200 Mk., ſofort zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Wenſchauerſtraße 2 a.

Hofwohnung, 1 Treppe, Stabe, Kammer u.
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder ſpäter
zu beziehen Steinſtraße 5.
Eine Parterre a hnitng

iſt zu vermieten, Preis 275 Mk., Preiteſtr. 8.

Möblierte öhnung
zu vermieten Unteraltenburg Nr. 1

(Hälterſtraßen Ecke):

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kämmer,
Küche nebſt Zubehör iſt zum 1. Juli beziehbar

Aunenſtraße 18.

Freundl.
S

Oktober zu beziehen.

vor. W es

empfiehlt

in eigener Werkſtatt gefert an i
auch auf Abzahlung oh Pletderhe hung empfiehlt Louis Ann t.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von h. R v ner in Meerjeburg
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